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An mein Oesterreích 

T)oi't \vo iiii FiriKMiiíiaii/. (lie rciiiíMi 
Der CTÍ|)fel Sominnpvaclit inalr iii (laiiklc;! See']i, 
lAVo lioiior Aiidaehl (ieist auf í\;lsalt;a'eii tliroiit, 
lAVo Kruft und lleliieiisiiiiL liei sclilielirer Einfulr wolint, 
j)oi't \v<) der Tn-iu! Licd nocli líiiit vòn "Wand zu 

"Waud: 
Das iwt mein Ocsterreieh, das ist mein \'uteriantl, 
Das ist mein Oesteireieli, mein \'!itei'land. 

lAVü sich der A\'alder ScIiutK um i-auíie llüheu legt, 
Der llalme íSe^ensflut die saiifteu A\'ell('n sehlágt.. 
AVo Rüs' und Myrílic l)lüli'n, an blauer :\Ieeresl)ucht, 
Im Lauli die Beere. an líamneii ,í;-o]d'ne Frucht, 
Kin Ciai't(Mi reicli uiid se-lion, .vom Fels />nm M.ee- 

resstrand; 
Das ist mein ()estei'i-eicli,' usw. 

» 
m;ielit',í;'er S-irtime Luuf ver>'inet Süd und X'ord,. 

Des Damnies Hiesenivraft sieli Bahn dureli F'elsen 
l)ohrt, 

AVo r.urgeu rageii stolz uiid inainchei" ]ieil',^'e Dom,. 
Der Stadte Te-iie ^■ianzt ani seliiinen Dunaustrom, 
D< r I^and und \'oli< umseliliiii^'t mit seiuem Silber- 

1)aud: 
Da.s is(" meiu Oesterredeli, usw. 

AVo stol/. iii Lüften welit das Bajiner goldig' Iclar^ 
Darauf zum Soiniciiliclit sieh sclnviugt tíiu Kaiseraar,, 
A\'o külruer Jugend llerz iu edler Lust cntbrennt, 
AVo ihm des Huhmes liueii der \'ater Taten uennt, 

Ein Rückblick 

Mit dem Ei\sclieineii der deutsclien Heere.vor Pa- 
ris ist iu d(Mi OpératiomMi auf dem wfstlichen Krieg"s- 
.seiiauplatz, ein gewisser AbschluíJ. eiugetreten, so daO, 
soweit das von liier a\is moglich ist, es sicli loluieii 
durltCj eiiien Uückblicl\ auf (lie bislierigeu Krfolge zu 
\verl'<'ú. 

l''s ist nielit leifílit, sicli alis den vielen, sieli wider- 
spreclienden und aucli direkt un\vaiu'eii Depeschen 
ein klares Hild Tiiaelien zu konncn, doeli, giaul>e icli, 
dali es mir gelingen wird, etwas Klarlieit iu den A\ irr- 
waiT zii bi iii^m'u; orticiiwort wird die-SeliaLfuniV-eiuiís 
klanMi Bi Ides abei' dadurcli , dali über die Zusanuueu- 
«etzung der g<'gen (li<' wesílieluni tíegucr in Bewe- 
gung gesetztei) Heere lu<'i'jiielits bekanut ist. bo ^\a•- 
reu (lie Angabeu ííIhu- die Zusaunueu&etzung der un- 
ter (lenerai von Knunieli oi)erierenden Truppeu uur 
dii' .Friedensformation dei' 8 lí<'trelf'eudcii Arnieekor])sij 
denu im l\riege l>cfindet sich. bei jedeni Armeckorps 
híichstens. ein Kavalleriercígimeut, waluxuid aus deu 
andereu Kavailerieregimenteru selbsrãndige Kavalle- 
riedivisioneii aufgcstellt werdeu. Dahingegeu sclieiut 
sieli zu liesíatigen, was-icli iu meiuem .\rtik<íl \'om- 
4. August über die Fiihriu' dei' deuíschen Armeeu 
s(ílu'ieb, uur dali sclieiubai' aueh der deutsche Krou- 
])rinz. eino .Vrmeeabteiliuig bekonuneu liat. ob^ieieh 
ei' vor A.usbrueli de« Krieg"es notili Oberst und -^líiei- 
lung"scli('i' im (írol.íen Cíeneralsiab war. I>ezweilebi 
mocU((.! ieli aber, dal.» (leneraloberst vou Kluck, eiiiei 
d('"r besteii K.euner des osiliclien Kriegsscliau|)latzes, 
sicli, wie di(> IVpeselien meldeu, ais Fiilirer einer Ar- 
mee im Westí'n lK."fiudí'l. 

Xun se.lieint so\i(d Iraizustehen, dal.i. durcili Belgieu 
und Lux^tuuburg (mii konz.Mitriseher \'oi'niarsch iu 4 
lás .') .\rmeeabteilungeu aui" Paris augetreteii wor- 
de.ii isl, die sieh i-nt.gegenstelleitdeii íeiudlichen Trup- 
peu in mehr oder \v(>niger .seliwercn Schlachteu und 
(iefeclitiMi über den llaufeii renuend, wobei mau die- 
i5eobaehtuiig machen kaiin, dali die auf dem \\ ege 
Jiegeiideu Festiingen entweder im Sturm ^■eiiomme]! 
o(1( r aueh, unier Zurücklassung von Beobaehtungs- 
iruppen, umgangen wurdeii. 

,,(í( ti;(Mini- marseliieren und vereiut sehlag;'n ist 
bei di(«em Vormarscli wieder ganz besonclers zur trel- 
Íun,í;- gekomni(^n. F/iue sieli langv Woelien hiuziidieii- 
de iiídagerung von Paris vnrd wohl kauni ge[)lant 
sein. dtMiu Dinitsehlaiid lu^t trotz der versr'hiedi'nen 
Alillionen mobiler Triiiipen nieht sovicd Leulc iibri.u., 
wie eiiie langere, Belageruug von Paris i;rlord(^'rii \\'ür- 
(le, iKJcIi dazu würde der gr()l.íiTe und bi^sii.- Tcil un- 
.seres Feldheeres fesii^elialteii. \\'ie beispiidsweise Lüt- 
tieli und Xaiuiir nach kurziuu, aber heliigeni liombar- 
(leuieiit iiu Síurm genonimeii wurdeii, so wird jedeii- 
falls aueh. l)ei Paris versucht werdi^n, (,'iiiig'e, J-'orts zu 
lieseliieí.VMi nnd im Sturm zu nelimeii. denu mit dem 
.I''an aueh uur einiger Forts müsseii die übrigeii .Forts 
in sehueller l''olg<' aueii iallen. l'.iu Sturm aul eiue 
.F( Htung- kosiet aílerdings lún einmaliges grolk'S Opfer 
au .Menschenle'b'en, hat a')er andererseiís den \orteil, 
da(.'i sehr sídinell wieder starke Tviipiienkíirper zu an- 
dereii Zw(,'eken frei w-erden, i^anz ..abgesi-heii davou, 
da Li sieh bei eiiu;r BeiagtM-ungsannee bekanut lieli Sí-lir 
bald Krankheiten, wie Typhus, H.iihr.usw. einsiel- 
len. weiehc aueh viele Opfer fordern. ^ . 

Niclit vergessfMi darf werdeu, dal.i I'"rankreie]i und 
seine \'erbüudeteu wohl eine Aiizaiil bluiiger Sehlach- 
len verloren und scliwere \'erlusre erlitten, aber dali 
jioch kfMii eiuz.i,ii'es si'iuer ll.eere vollsrandig, veriiioli- 
lei isl: sind aueh jedenlalls die rrup])en der Acrbün- 
(leleii dureli die fort wahrenden Sehlappen lunl ^Itück- 
züge eutmutigt, so wird \'oii seitíui unserer (le^mier 
niclits unversucht gidas-eu werd.-n, di(! Truppeu neu 
'/M sanmiidn. zu st-irken und g.'geu un^; ins Feld zu 
Jühreii. Fiiseie Mecre kíimien aueh nielit zu sehr, 
oder bcsser nieht luelir weiii.'r. wie bisher^ zerspbi- 
tei í werdeu, um so melu' da doeh aucli sieher eine Be- 
.sitzergreiiunu' (ler licluiseheii und Irauzosiseheu Xord- 
see resp. KanalhaiCn lieaiisielitiui ist, sehon um (!Íne 
evi^nluelle weitere l.:;iidung en!.iiischer I ruppeii zri 
verliiiidern und dv'U aul dem Koutineiit beíin tJiídien 
den llüekzug abzusehueiden. 

Xaeli dem (iesa.^ten l)rau('hle es dalier niení iiber- 
rasclicn, weun in kurzer Xeit dje Xachrieht einirilit, 

dali aueh Aiuwerpen nach heliigem Bombai'demeiii 
im Sturm geiiommeii isí. 

X'aeh dem Fali der verscliiedenen F'estimgen wt^r- 
den, wie gesagt, Feldirupiien und uoch dazu kampf 
gí^üliie und sií>gesfi'ohe frei, denn die Beselzung (ler 
Feslungeti wird diireli iiliere Landwehrtru|)pen ge- 
sehi hen, ebeiiso wie die Sieherung der l^tappeusir;i- 
iieu. 

lun modernes Jleer bedarf ganz kolossaler Meii- 
gen an \'erpílegungsmitteln, Munition, Ausrüsiimgs- 
g( gensiruidi n usw. und es ist von grõl.iter AMchti,u- 
keil, dali die ^^'ege, die sogeiuHiiuen Fta|)peustral.n'n, 
aul (ienen diese Hi^eresuedürfnisse naehgeseholuM! 
werdeu. gesieherr sind. Je weiter ein He.'r iu Fein- 
(1( sland \ i)i'driiig(, desio seliwierigeu' wird der Xach- 
schub, da die Fcappeusiral.i.Mi immer lüiiger werden 
und naturgeniali immei' gríil.lere Trupp.eiunassen zu.' 
Sielienm^' erfordern. 

Fine seluudle Fiesetzniig von Paris ist al)er aueh, 
.sons! von ,uanz gí^waltiger Bedeiilung, da Paris ja 
I-i ankreieh bedeutei, sidlist naehdem die. Riigienuríj;' 
uaeli Bordeau.x .verlegt isi, denn mit dem Fali von 
J-aiis dürlte a-anz Jú-ankreich. entmuti"!. sein. 

Trupi)en und 
diesem T(nl 
ist glauz(md 

da.s,.elieud, und wa^s 
wird aueh ^•ei-eii 

sci- 
(1(.'S 
uud 

Was bisher von den deutschen 
n(>]i hervorragendeu Führern auf 
Kliegssehauplatzes goleistet'Avur(le 
i'a«t einzig in der Kriegsgeseh'eht ,' 
wir bisher in deu Fingem haben 
jeden Feind, inag cr herk<ímnien, wo er wilk z.'ih lesi 
gehalteii werden, denu eiuem siegesb;'wu(.iten IIi>er., 
isl so leicht nieht beizukonuuen, selbst allen .u'eg.'u 
teilig(íu-Flrklarungeu und Proklamationeu zum Trotz 
das lehrr.die Kriegs,!;'eschií-lue. 

Des (iiieren versiehenen di( 'rauzos(Mi, hi 
Ml M ür- 
isr von 
diir(.'.ii- 

' eiier- 

der und IJelgier, daíi si(.' die Olfensive ergreif; 
den, aber dabei blieb es aueh; dii* Offensive 
vornheiyin deutsehe.r.seits crgrirfen umí aueh 
gefüiirr wordeii, gcireu dem Gnindsatz ..Fin 
gische Offensive isí der hallie Sie;^-". 

Fetrachten wir m.iudie í.age auf den übri^íMi Krie^s- 
scliaupfatzen, so \\-erden ^\■ir se-heii, dalJ e.s aueh doiT 
für tuis uielit sclileeht steht. Iin Hlsaliiund in Lothrin;- 
gen, wo uur verlialtuismâí,'ig seliwaehe deuts^-he Triip- 
peiikorper stelieu, be.sclrraiikt inaii sieh seheinbíu', 
uaclidem die Frauzoseii mit bl Ui.yen K(ipíVn üi.cr di .' 
Grenze zurüekgcworíeu siud, darauf. di<' 'd;'n Deut- 
schen uumerisch bedeuteii l üb-erh gene.u lfa;!z.()siaehe.i 
Krafteim Zaun zu halteu. anf den <'-;üns!i;.;en Augeu'- 
bliek warteudj aue"h dort eiin" ;'n,'r^'isrli > (Jfíensiv,' 
zu ei'greireu. Alleitliiigs .sti-llcii i^idi Hner V(5Ti líl-ait 
Lotiulngeii (írfolgoiiden ()tfensi\'e dadureh grolie 
Schwieregkeiteii entgegeii, da.li íFe dorligc fraiizos;- 
sche Greiize iiiit Sperrforts g.-spiekl: .ist und mieli die 
sehr starken 'Festuugen Eeliort, K] x lal. Toul und A'er- 
dun eutwedcr belag^ert odor beobaelitet werden 
müíiiten. Aliem Aiisclicin uacJi diirften s'ch i:i Elsaii- 
Lotkriugeu aber nm- B---4 dííutseh;' und <;iu (jstei'reiehi- 
sches (das luusbjuekei') .\ruKek<)r])s befindeu. vi.d 
ist aber scliou damit gewonuen g.'we.seii. d^di diese 
Truppeu eine sehr starke lra!izosi,«;'he. Ma<-ht fe-^^ge- 
lialt(iu liaLeii und Jiiehi nui' ,L;anz FlsaL',-i.oilirini;en 
vom .Feind sáuberten, .soii:h,'rn ilim aiieli einige selnver;.' 
Niederla-gen beibraclitej i. 

Zum Schluíi lum zum õstlicheii lvriegsschau[)latz, 
von v.'elchein mau bisher am ■wenigsten liõrte und der 
sich iu ;•) Teile gliodert, ujid zwar 4liirfte der vitMere 
Teil, d. i. derjouige von Pussise.lt-Polen, der wich- 

»tigstc sein und aueh dort die^ endgiUtige Fjitscliei- 
dung fallen.iDa die Deutscheu und Oesterreichi-r ii.uf 
diesem Tcif des Kriegsscliaviplatzcs F.Iri"ofge zu ver- 
zeiclmen haben, so schweigeu sich die Telegramnie 
fast vollstandig aus, uur geben diO' Russen ■,selbst 'ZU, 
dafi; zwischeu Lodz und "Warscliau unserei Trupi)eu 
steheii, infofgedcssen ist es ganz ausgeseldo&seu. dafi 
die Russen in der Xahe von Thoru. foder gar von Po- 
sen sein sollen, wie br>riehtet wird. Lí'nil.)i'rg juib(.>u 
(lio Pusseu besetzt, aber es ist siclier, tlali die Oester- 
reiclier aort uur wenig Truppen geJiabt, dalier kíin- 
nc]i .Meso ynieh keiue schwere Xiederfa.^-e dort erlit- 
ten haF.eu, sondei'n. es dürfte sich für diese nurdarum 
gehaudeU haben. die Russeu auízuhalten und zu be- 
schafiigeu. Von einei' Bedroliuim" \\'ieu's. weMie in 
(ii?, AVelt hinausposannt wurdo, kann uniso weniger 
die licie sein. da AVien von .liCinberg nieht weni.ui-r 
ais ca. 700 Kiloniete:' iu der Luftlinie eutferjit iú-gt, 
aul.i.çrdem niüBteu di.- liussen. ersr die schwi. rigen iva:'- 
pathen ülicrschreiteii. was doeh nieht sa ganz ein- 

wiiie. Di( Russen liatteu aber auf ihrein Wsr- 
die starken F'e.stungeu Krakau nu 1 Przemyei 
linken Pianke und da man von eiuem iras- 
Angriff auf diese F'<'stungcn bisher uielits gi' 

h(.>rt hat, so hat cs mit einer bevorstelicnden P)i.'sitzui)g 
"\Men's durch íjie^íussen noch iange AVege. AA'ird 

ciufach 
rnarscli 
in der 
sischeu 

von gegne:ischer S.'ite die Besetzung BrusscTs ais 
bedeutungslos bez; iehnet, so ist die liesr-tzuu.u' .Lem- 
borgs, oine-r dicht an <1<'T russischeu (.írenze gelegeiieu, 
vollstandig effenen, d. li. unbefestigten, Stidt 
erst. (rieeht ohne jede Ijed<;utung. Di.' bei Lembei'g 
stattgehabtie Sehlacht wird ais dio gewaltigsKí des 
jetzigen Krieges, ja sogar der Weltgesclúckte lie- 
zcichnet, doeh haben dió rierie-hteistattej' den .Mund 
etwas zu voll genommeu, es diuíten im flíkdistfajli.' 
75.000 Üestür}'cicl!e; au (íer Sclilaelii, teilgeiiominen 
kabeii uud nieht 750.000, wie gemeldet wurde, aber 
auf eine .X''ull mehr oder wenig*er konunt !es-in diesem. 
Kiicge uuse.reu Gegnern njeht an. Solange 
tii;: iiusseu nieht Krakau un i PrzemyePerobert und 
die ivarpathen'ífncrschritieu huijcii, Icò.niea sie vou 
kíiiien groliòn .Kríolgeu iu Galizien spreehen. 

Al)er aueh in ()stpreuí3;en liaben die líussen zugc- 
slaiidénermaíien eine se.liwere. S<dilappe erlitten uud 
aul-íer sohr viel itensehen, gev»-ãltiue .Meiigeu 'Knegs- 
material \érloren. J);>r Vormai-seh auf B:'r!in, ausge- 
reehnetjüber (.)st uníT "\t'est])reuli;'n. isi: Flumbug und 
K^ííiiigsberg ist ebonsowenig belag;:'i't, wie (íraudeuz, 
'J'horii Und F^osen. - \Me aus Rufilaud selbst gemeldi-t 
wird, liaficn die Ra-^s> u \'ei'sehiedene, Fli.senbaluiluiien' 
in Ostprei.iBon zersíõrt^ woraus hervorgeht, da,l.; die 
J?.ussen sich' auf dein iíüekniarsch uud nieht auf dem 
Vormarseh befinden. denn eiiie sofeke Ri''S:'udumin- 

heit ist den Pussen niclit zuzutraueu, dalifsie die A'er- 
bindungeu in ilnem Jlücken selbst unterbreelieu. DaB 
die .Russen in OstpreuCen in die ítrasurische Seen- 
kctle eindraugen, wurde für sie dort zum A'erhanguis 
und zeugt nicfit von besonderer Tüclitigkeit der dar- 
li.uen Generiilcdes Zaren. Ein unübersiehtlicheres uiul 
gofahrlicheres Opei'atiousí'eld gibt es kauiii uoch ein- 
iiial und dies imtzten die dortigxui, verhaltnismal.iig 
schwa<;hen deuts(dum Truppen, bestehend aus dem 
21. und vielleiclit aueh deui 1. Anneííkorps, welclu' 
dort jedeu AVeg uud Steg kennen, gcdiüi ig aus. indem 
sie sieh zuerst langsam zurüekxogen, danu aber den 
Russeu, die liliud in die ATauselalle getappt waren, 
deu Pikikzug absclinitten. Dor Kri(\g' wir.l aber aul" 
diesem Teil des Kriegsschauplatzes aueh in Zukunft 
mehr defíuisiv geführt wer;len. Ebeuso wí.rden selbst 
in Russiseli-Poleu d'e deut.^-.clien und osterreichischen 
Truppen iiiclit sehr tief cindringeu und kauui über 
dio e.'ste russische Verteidigiiugslinii.' hin,ausg\dien. 

\'oni osterreichisch-serbisclieu Kriegsschaiiplatz 
hürt man fast gar nichts; lielgrad, welches tS'chon am 
1. August von den Oesterreicliern besetzt wurde, sollen 
diese nocli immer vergeblich bombardiereu und danu 
wird jéden '^Fag an der Drina eine l']ntscheidungs- 
schlaclit geschlagen, in (kn- die Oesten-eicher vollstan- 
dig veruichtet werden. Á\'ürde sich Jemand der Mühc 
uuterzieheu und die A'erhistc zusammenzalden, welclie 
die Oeslerreicher gegen. die Serbeu bisher erlitten, ,^o 
würde sich crgeben. dal.'- Oesterreich uberliaupt keineu 
waffcnfâhigen Alann mehr auf den Beineu haben kaiui. 

A'ou <.«cr Plotto kõrt mau gar nichts íuid das ist tíin 
günslígos Zeiehen. denn kíhinten die Flnglander über 
ihre Flotte so frei uud so ungcschwacht ^verfügen, ais 
sie der \Velt vorlügcn, so würdeu sie etwa.s anderes 
luii, ais nnr Seerauberei zu treiben. F]in Angriff auf 
('rtc deutschen Hiifen ist bisher nieht (;rfolgt. die nút 
grolJem Tauitam ange.küu(ligtc Einnahme von Triest 
ist ebenfalis nieht erfolgt \md selbst l'attaro konnien 
die leiudlielien Flotteii im Yerciu niit den j\[dntene- 
síTineru nieht iiehmen. 

Die bisher gcmeldelen deutsehi'n \'ciiu'Jte vou ea. 
250.000 Mann sind i'elativ niclit selir groli; uimmt 
man an, daíi Denísehland bidier ea.. ;•> .Milliouen Alanu 
fechícnd hat, so würde das eiiunk V<'rlust von 8 Pro- 
zentergebeu, wasiii .Viibeiracht der modernen AVaffeín 
luclit hoeh ist und da die Verwuudungen ineisíeuteils 
hie.ht. so sind die meisten Verwundeten bald wie- 
der felddienstfahig. Fm Kriege 1870 71 waren z. IL 
(.u': Me"ht?te in dMi .•> S<'hlacht<'n um Aletz aui 14., ](j. 
uiid IS. .August bede'iiteud h()her, es kamplteii deut- 
selierseirs 250.000 Mann und betrugen die \'erhisto 
ruiid 50.000 Mann, d. s. 20 Prozent. Die \''erluste íim 
1 u.s.si.sek-ja.])auisiduMi Kr:eg>: betriigeu íür die Japa.- 
ner 20 25 Prozeuí und für dfe Russen 25 —;50 Pro- 
zent.. 

'Voii Zeit zu Zeit werden Xaclirichten \erbreitet 
über die Plane der franzosisclien Fleerführer^ es ist 
aíior uiiglaublicli, dal' es elnein selbsí unfiihigen'Heer- 
führer einfalleri kínuife. seine Plane der Presse k'uid 
/VI ( : iie.i. u.jiiii .'S g,'h()rt mit zum Ivriegfüli;v;n. daíi 
man den Gegner über die eigenen Plane Víillig iiiiDun- 
keln lal.>t. - t 

lin Anfang des Krieges wurde dei' staunenden i\lit- 
welt íortwãhrend verkündet, wie minderwertig die 
deutsche Artillerie sei, wie ontmuti.irt und Víírhnngert 
diq lífeutschen Soldaten und wie 1'eige und 'mitatig die 
deutsche Kavallene, wogegen die verblüffende und 
verheereude AMrkung der Schueider-( teuzot-Ge- 
schütze hervorgehoben, der Enthusiasmus 'der 1'ran- 
zosiseheu Soldaten und dio Rravour der franzosisclien 
Kavallerie ganz besonders betont wurde, doeh Tiõrt 
mau jetzt von der .\Iinderwei'tigkeit der dcuísclum 
AA^affen und Truppeu níchts mehr. 

A'iele Leute zerbrechen sieh jetzt selion den Kopf, 
wclchc iMitschikliguiigeu sich Deutsehland nacii sieg- 
reicher Ecendigung des Kricígesa usbedingeu Avnrd, 
da kann man ziemlich sieher aunelimen. dali Detitsch- 
land kíinen grofíen Gebietsz'iwa(.'hs ju Europa ver- 
langen wird. sondem mehr Gewiehf. a\d' Erwerb au- 
l.ierenroiiaischei' Kol.üiien míd auf Sidiaffung ^■on star- 
ken l'lotíonstützpunkti'u legen wii'd. 

.Aber vorlaiiíi.n ist de:- uuirdèrisehe Krieg noch iiiclu 
zu F'n(Ie und es wird trotz al!(U'('rrung^enen herrlichéu 
Ikfolge noch gewakiger Ansti engnngcn bedürfcn. um 
die vielen (iegner vollstandig uiederz'iw;>rfen uud 
ihnen den Frieden zu diktieren, 'hoffen wir, daíii wir 
in abermals einííiu Monat mit llilfe des ,alten A'erbün- 
dcteu der Preulien, mit dem alt(m IRTrgott, so weit 
sind. ' • ' 

Der Grosse Krieg 

.\li! der leiz!;'ii Post augekoiimiení' íraiizüsisehe 
BUitu^j' bringiui deu Worllaut der l'roklamaíioii. deu 
dei franziisische (ieneralissimus .loffre bei s.'iuem 
Einlall in den Oi)erelsal.i an die, Ik-víUkemng' der 
.P,ei(kslande liektete: .,S()hne des Elsali! Xach 41 Jah- 
ren sclmierzvoller Frwariuiig b;'trete^i fraiizíisiselie 
Soldai eu von luniem deu Boden unseres Faiides. Sie 
sind die (irsten Aliiarlieiter au dem Werke der ,Re- 
vanelie, was sie mit Riilirung und Stolz erfüUt. Fm 
dieses Werk zu volienden, setzen sie ihr Leben in die 
Sehanze. Die franzíisische Xatioii f(.!uert sie einmütig 
an, uud auf iliren Fahueii sind die efirwürdigen Xauuui 
,,1'echi" und ,.Freiheit" v(>rzeicluiet. Fls lebe Elsali! 
Fls lel,i> Frankreicli.! Der Oberkommandierend.e <k'r 
Iranzijsiseheii ílei^re; .loffre." Die Proklamatiou liar. 
in lM'ankreich - iiielu iin F.lsali! ,nrol.)en Emliu- 
siasmus hcrvor^erufen. .Aber bekamitlich ist síí; den 
Fraiizosen teuer zu sfehen gekommeti. Sie liaben das 
voreilige Eindringeu iu den ()b;írelsali mil dem A'er- 
lu:-r von (Irei Divisioiieu und mir der Schwaehung ilirr-.i- 
Trappen an deu Hauptangriffsstellen der Deutyeheii 
bczahlt, durch \v(dche di(>. Xiede.rlagen, die sie dori 
liütien, zweifellos emjifindlieher wurden. ' 

Das ,,Faiz" re.nt sich über <"in Fonduner Ti'le,urauim 
auf, das b."sagí, die IJerliner ..Po.st" habe in <'iner ihrer 
kizien Xuinmem i;eaul,',.ert, es sei uusinui,i;-, die Kriegs- 
gefangeuen so zu b(.'haudehi. ais ob sie keiiuí F.'iiKh' 
war. n. l.'nd die ,,Deutsche Tageszeiiim,u'" sei dei' .\n- 
siehr. die ."íefaiigeiien russischeu Offiziere niül.Men ais 
(b isidii Fetraelitel uud füsilierl werden, falls die riis- 
sische Sokkiteska in OsípreuLien furtfalirí'. naeh Kor 
sakenart zu hausen. Die (^uelh.-. aus der das Tele- 
graiuii! koinnit, ist zwar \('r(lachtii;', \\(;il sehon zu 
viele Fügen vou dort aus verbreiict worden siiul. .AbeL'í 
uehmen wir einmal an, die beiden Berliner BliUier; 
lüiíten sieli wirklieh in dieser Weise 'j:í.''!ul.k'rl. Wiire 
das wirklieh eiii (írund, über denísclie Barbarei zu 
z:'tem'i ()lfenF,ar niclit, denn eiii Krie;;- ist iin all- 
gemeinen kcin Kinderspiel. und d.'r ge,n-enw.íirtiuv ;tui 
allerweiiigstcii. Gewili gHdiicF.d (Ue inoderiie .\uffas- 
sung von Humanitat, die Kriegisgefangenen so milde, 
wie iiiíi^lich zu behaiidehi. ,\ber diese .Milde kann 
und darf niclit weitergeheu, ais cs die eigene Sicher- 
heit (írlaubt. AVenii die russische Soldateska in di'm 
aulier.sten Zi])fcl O^ípreuDens (der slrateuisch fnr 
Deuíschland imhahliar ist, solange noch kehie cnl- 
scheidendeu Siege über die Pusscn erloeliieii wurden) 
iiach gewohuter .Ru'--\uiari iiau.<t. k()nnte man Dínilseh- 
land dann den Vorwurt der Barbari'i inaehen. fall.'^ 
es der- Rí'gienuig des Zaren erklarl. die zalilreicheu 
russisclien Krieg-sgefangenen würdeii foriau ais lín- 
teri)fand für das ineiischliclie ^'erhalten der russiseheu 
Trui)pen betrachlet werden? Docli gewili nichl! tle- 
gen Barl)areu sind aueh l)arbarische MitleF erlaubl.' 
Und mdunen wir deu anderen Fali, dali nach den 
enísclieideiiden X'ie(lerla,nen der frauzosisch-engli- 
schen Ileere und dem Falle von Paris Frankreich 
die pompose Erklarun^' de,-> líerrn Poiucar('> verwirk- 
lichf und deu Krieg ,,bis aiiís Messer" fortsetzt. Darf 
mau danu Deulseliland zumuten, dali es solchen ver- 
brecherisehen Waliusiun ruhi.u' hinniuunt,_ die Blüte 
seiiies Volke.s noch weiter^lun ins Feuer schiekl, bi.'; 
aueh das letz-te franzíisische D(>partement erobcrt isí, 
wahrend unterdesscu in deutscheu StacUeu eine IuiIImí 
Alillioii franzüsischer Krie.tisgvdangener aufs beste ,!;<•- 
hegt und gepflegt wird? Darf mau etwa verlangeii, 
dali. weun die Lebeusmiltel iu Deuíschland uiíííit.. 
UKdir au.-íreichen sollteii - was ja die P]'esse d(,'r 
Ti iideententc jedcn Tag, vorliliifig aílerdings zu Uii- 
reclit, verkündet , daíi danu die franzüsi.m/heu 
Krie.nsgeiangenen nack Hauso geschiekí w(.'rden, da- 
mit die deutsche P)ev(")lkerung.verpfl(\íí'f werden kanu? 
^Al■r d'>M Krieg uitdil mit lusobrasiliaius.eher Scntimeu- 
taliiat beurteilt, sondem ais das ansiehí, was er wirk- 
lieh ist. uainlich ais die Fbrtsetzung der Politik mit 
anderen .Mitlelu. der wird diese Frag-eni verneineii 
nüissen. Zumal bczüglich. dieses Krie^'es, von dem 
die Widersaclu'!' Deuíschland ,u'leich zu .AnfaiiiU- er- 
klarl halxni uud immer wieder erklaren, dali sein- 
Zweck die víiilige A'ernichttuiíU' des ..Hcrzeus Euro- 
])as" sei. Darf jemand, der mit der A"ernichíung bi*- 
droht wird, wühlerisch sein iu der AVahl der Mittel! 
/U ív-iii-^r A'.^:'r:':diguug? I-;! ihm nielií alies erlaubl, 
was ,;;eeigiuu iso, dit^-,Pla.iie seiner Fciude zuschan- 
den zu maeiuni, selbsí unter Fliuopferim.u' der in seine 
Ge-walt g<'ratenen. feiudliehen Soldaíeii? Die Rcdaktioii 
d( s '..Paiz." míige sieh einmal Brasilien in eine soF 
che Fage versiMzi denken uud dann sich iiuliern, ob 
sie es liichí vorzicheii würde, eílielu' Hmiderttauscnd 
kriegss;eíaiigener sageii wir nieinetwe.n^en .\rt;enlinier 
zti opfeni. wemi nnr aid'diese AVeise die Freiheit Ik-a- 
siliens zu erhalren ware, oder ob sie beber die Kriegs- 
gídangenen gesehont uud das eiu-eiie Fand voi-nich- 
í(t salic. A\'ir .niauben. (iie-,'lbe líedakíion, die sich 
jetzi: wo es uin die Existeiiz einer fr.-mden und ilir 
obendrein nieht be.sonders sympaihisclHm Xation gelit, 
so cdel für die Humanitat ereifel't, wimle die aul.'-er- 
sleii Miitel lür g.'reehtfei';i;d halteii. wenn es sieh 
um das y.(.j|i oder Xiehtseiii Brasilieifs handelte. Doeh 
das sind iin Grunde ,i;eno!nuien z.wecklosí! Erürterun- 
gcn. Deufsehland isr. wie der Barou Ti-lle neulivli 
im Senai ausrief, ein uhraziviüsierles Faiid. Fnd ultra- 
z.ivilisi( 1 ícii F-indern pflegt die Kaltblüíigkeií zu leh- 
len, die z.i einom solelien radikahui Vor^eheu crfor- 
d(;iiich ist. Xur Fii,';laud hat wahrend des Ikirenkrie- 
ges mil seinen bei'üehtigten lúnizentrationslagi-rn der- 
arfig( s leriig 1,,'kommen, in ueuester Zeií einzi.u' und 
alleiii En,i;land von den Xationen. die deu Tiíei KuF 
íurnatioueii für siek iu Ansiu'uch uehmen. Fbid s;db-;t 
Fnglaiid muFíe dazu eiiien Kiíschener bcsitzenl 

Die heuligcn Telegrammc sind alie nichtssag\'ud. 
Groli;.' ZusaniuieiistõOí- sind aliem An.schein nai-li uicht 
zu verzeichnen gewesen; di,- Situation isí im groBen 
und ganzen dieselbe gebliebeii. Bemerkenswerí "ist da.s 
Eeniühen dei' Loiidoncr Bei'ichterstaíter, die Aufiuerk- 
sanikeit nach dem ôstlichen Kriegsschauplatz abzu- 
Teiiken. was ais (in sicheres Zeiclu n an.uesfíhen Wer- 
deu kann. dal' im AVesten die Lage der Verbündeteu 
aiistatt (l(!r sehuliehst cr.warteteu A>rbesserun,i;' eine; 
A'crschlechte.rui\g erfahren haí.- Dcshalb liaF.eu sieh 
die Kussen wdeder einmal verinehrt; am Fridía-i;"waren 
cs eine Million, jcízt sind cs dagx-gcii v'-wei Alillionen.^ 
dio iu OsípieuLkn vordringen. (A'on den füiif Millionen,' 
von wclcheu mau nach dem deutschen Sieu' bei AA'a- 
terloo sprach, und von den achí AliUionen,, die nach 
der Schlacht bei X^anmr-Gharloj-oi aus der Érde wuch- 
seu, wagt mau jetzt anscheineiid niehí mehrvai íabeln). 
Aber die ..russischeu Siege i'eieh!'n nichl aus, lun 
die aufgeregten Nerven zu l)efi'iedigen und desh 'Ib 
werdeu die phaníastischen Dinge crzahlt. So heiRt «.'s, 
dalii 800.000 Japaner übei- Kauada .naeh FraukreieU 
untcrwegs sind und da,li, die ersten 400.00D í;(^hr bald' 
auf dem Kríegsscha-upiarz crsenemen wer.íeii, S dcne 
Naclnichten enthalíeu eine groüe Zumutung an die 
Leichtglaubigkeit der Leser und dafj. sie trotz -dlediMu 
in die AVelt gcsetz!: w:erden, ist nichts .tnehr und ;nieht.-: 
weiiigei' a-ls eiu, Beweis, dali es um die Saelie der 
A'orbündcteu herziicli sclileelu bestelií isi. 

keber die Stellun.nuahme di.-r Türkei und Schwc- 
dens hat nichts neues mehr verlauteí. Alan weit* norh 
innner nieht. was an dem (i: rüehí w.ahres is , 
ani Sonutai;' von der Krieü'si'rkl;irmu;' dieser Feid.-n 
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Linidcr aii líuOjaiid 
abcr sclioii. dali (lií> 
Avcrdon ; siiid si.' 
koiimicii aiis, um 
nien. ScliwcdiMi 
i'ci('li('s und di<> 

zii Piv.aldiMi \vu(.'>t('. Es ,£;'0!iüs-t 
7.\v.'i 1/nidcr ülKTliaiiiti ci-walmi 

uiisichci', daun i^ciclit das sclioii voll- 
die AlstionsIVí-ilioit UulMatids zu licm- 
hcdrolit (lie llaiipisradt dt's Zar.Mi- 
Tiirkci hi-drolit di-ii l\aukasus, dcs- 

seii llewolnuM' zum ,tri'0l.)O.'ii Trilc Moliaiiiiiicdaiier-sind. 
Dtsliall) isi di(' schwcdiscki' und dk' rürkistkc IlilJV 
\icl iiicli)' WíTi ais dic úa.liíuiisclic. wei] diesí' iiiclit 
,i;c',i;oii i!u(.Uand, soiidcrn nur p-.ücii FranUrcicli iii Fra- 
HL' kihiic, 

if ^lc í: 

Paris, 7. ALnii schíiiz!. daíi 1 ^lillioii 
\'('i'l)iUK.l(nt' sicli -kS IviiüincuM- vou Paris cntlVriil: bo- 
riiukMi luid crwartci jedcii Auj^cnlilick (k'ii P)et>inu 
fiiKM íi"i"ol,'xMi Sclilaclit. Dic Dinusclicii crklaren, daíò 
«ic l'aris iicluuiui lui.d danii soíort iiarli (^akiis inar- 
sclii('i'(!ii wordiMi, wo f^ic cm-lvanoHoii aulfalnvii 
wer<l(>ii, um di.' l)ui'cli.falu't dcs cnííUsfilicn Cicsclnva- 
<l(M's (hu'cli (k^n Acniiidkanal zu vcikindoru. (Wir gkui- 
hcn iiiclii, da!' di.' i),'utsckcii dcn I','indíMi ihre Fvdd- 
VAi,us])iriii(' \'(M-i'ai.'n wcrdcn.) 

Paris, (). Dic- Ko:laklioiicti dei' Zeitungeu ,,Fig-aro'V 
„.Tüihi)s" :md „inustratioir' wurdeu naoli IVordeaux 
verlo,ü-t, 

I'ai is, 7. {'Is ist (lie .\a('l!i'ií;lii vcrliri^irct, dal.!' iii 
<MiK'iii di'r li'iz,u'ii !\-im)>i(! ciii. .MitykfMl (k'r i<.aisi:r- 
licli di'uts(k('ii Faiiiilii' v(']'vviuidct wurdc. Nvcil es (km 

f>'en aus iiaelister 

•r l'arisci' Z-r-itun^' 
Willielm und der 

.•\ui;rill' aul' dic íranwisiscluMi St< 
Niilii' lH'ol)a('litçii wollic-, (V) 

Paris, 7, Xacli Miuciliingeu < 
,.K.\<;l']síoi-" hclnidíMi sieli, Kaisci 
(írol.'.!' (ienci-alsial) in Mel/.'. 

Paris. 7, D.mii ,,^kuin" wird aus Pctcrsbm^u' te- 
le.uM^apliiert, dal.!dci' Sckrirv-stcllcr íkuuúk Hicid-ciewicz, 
(ler \'crrassi'i' dcs bcrillimtcn Romans ,,(^U() \'adis", 
<lic Polcn aulTordínTc, íí'i'ií"en di;' Deulsckcn zu kiimp- 
ícn. l']r licl.i sicli s.dh.sl in das russistikc Heer ciiu^ei- 
ken. 

Pai'is, 7, Dic deutsclicn Spionc ,i;vl.en. sieh ga-ol.k' 
r\Iüli('. dii' \','incidi^imj;-slinii.'n von Paris auszukunck 
scliulii'n, \'ers(;liLLHk'n(' \MU'(k'n be.i'eils íVst.ucnouuueu 
und fand iiiaii Ikm ihncii Nvieiiti^""!' Dokunicnre vor, (Der 
sík'ielie Scliwindcl wurdc. vor 4-1 Jahren. vou franzo- 
siselici' Seiu' aus ki die \Vclt íjescizl, ais das deut- 
sclie IIcv'r aiiliii.u Paris zu )>!>la;;'í'rn. .Man beugt jeízt 
sction vor, um (len kindlieken tíemiitern nacliker sa- 
^•(•11 zu kõuuen, dal.í dic Dculsídicn Paris nur iníolge 
,vou \'crral ein,u'cnouimi'n halx-n. Wer iu dei' Welt 
J?e.selieid weil.» und das dcutselic \'olk und seiue wuu- 
d(M-l-are Aianec kcinu, der laeht. iiíiei' solckc Xarr]u'k 
len, und wer uiídiL IJivstkeid wimI.!, d<'ni wird sp;it(!r 
(•i'si ein kieln auí^-cUcn,) 

Paris, 7. Die hiesi^^v Pre,ssc lobt die Mrklarun.í;- 
(h r Dreivei'bandmiic;litc, die da besiinunt, daB kcine.s 
der drei k.-'inder Fi'iedensverkandlungen okne vorhe.- 
ri,u'e P>enaMn'iektiíí'uiiíi' der andereii und deren Zusiini- 
nuni.u' aidaiif^Tm soll. 

Paris, 7. Dj,(> Deutseken erolierieii divry, 
Pa-ids, 7. Die Xaehi'iclil iil)cr dieCefauíiciniakme 

des (liMicrals Pereiii \vii'd in Abredc i^-esrellt. 
Anl v»-('r|)cn, 7. Aus liiiissid wird mii.^-eteik, dal.! 

dei' Kronprinz voi-^^estern in Seliiol.'' kackeu lu-i Prirs- 
,s('|, Soimnei'ri'sidcnz. de.s Ivüiii^s .Vlberf vou Pclgien, 
i-in P>anki'U i;;ib. 

A n 1 w e r ]) c n, 7, Man ITirehlc!, dal.i die Dculselien 
jeden .vu.n.-nbüek cinen Sturm auf die Stadt inder- 

jielnnrn \v.'i'dcn. Zakireieke Z;"]>i'elinluííseliifl'c ops;- 
'rieien iib-r ders,']bcii und werlen. H.xplosivbombcii 
lierunler, ' ■ . 

k o 11 d ou, Ileiíto kamen die "Ik.isckafrer'.Fraiik- 
]'CÍe!is und líul.ílauds mit de/Ui .Miuistor dcs AeuíòerJi 
■/Al eiiiRi' 15ci'utung' /-usamiúeii. Aiil diescu' .Versaimu- 
l»mg wurdo bcscldosseii, dali keiiK; der verbündeteu 
MiiehU'. okneidir- Zustimnumi;- der zwei aiidereu Kne- 
doii schlicl.Miu '\Vi'rde. D(>r íranzíisisi-ke Uotdckafter 
erklarlo leierliek., dal.i, s:'ki.kaiul diestui KriegTdls eineu 
Vernieiituugskricg aiische. (kst dasiiiciit barba,nstk?) 
l^Wenii das Vciiiiingnis cs so wollte, dal.!,'Paris iu dic 
iriiiidc dei' Deulschen fiele und <lií^ doulsckeu Truj)- 
pen ikirdoau.x b(:droliten, daiui wiirde die jranzosi- 
sche Kfij-ieiung iliren Sit.z naeli Marseillc verlegeu. 
Ju'aukreieli werde. der englisdien und der russ.sekeii 
Aklifin keine Weliwierigkeiteu l.iereiteu uud wcun ps 
sieh ais nolwendig erweisí-n «alltc, dann würde <lie 
JU-gierung sogar n'i(.'k .Algier gelieii, um melit mit 
.Deulseliland Frieden scliüeücn zu niüs.scn, (Auf diese 
iWeise wird die íranzílsiscli.' Regieruiig ('inrs sekoiieii 
Tnges naeh der Teul.'lsiiisel koinmeul) 

k o 11 d o 11, (). In kngland sind die ersíen Milizsolda- 
íeii O/ingetroJTeu, die Ivanada (kMii .Mutterlaiide zuíHilfe 
selnckk Kanada wi rde. iin ^■anzi'u í)(),()()n Tufauteri- 
f?l(;ii, íiono Kavalltíiisvu un 1 l():)() .U-tilleristen auf- 
Inotoii. 

Jjondoii, l). Die Xachrickteii übor dic vussisclie 
Ofrcnsix'© iu Ostpriviívien und (ializien kuiteu „sekr 
giit". Dic Russeu liaben ausgezeiekiiete Posilioui'U lx>- 
.set-zi. Die detitsclie Vei'toidigungsliuic au der "Wcieh.sel 
wird sclirillald von doii Russeu. b;\-;etzt feciu und üaiiu 
wird sieh gaiiz ()st])i'eul.!:en iu deu Handeii der Bicí^ci' 
befiiuloii. Der Fali lüuiigslxn-g-s wird auck niclil,. kuige 
aul sieh warteii iassen. Stüniieu wolieii die liusscu 
dicsií iMisluiig üiekt, abei' sie wer(k'n .si;" so lanj^c be- 
sehicl.kiii, bis von deu Foits uiehls luebr kibrig" gebkí'- 
bon isl. — . 

Tjondoii, (i. Das dc-ulsehe Kommando hat derfrau- 
'zòslsclieii Sradl I.iko eiue Kriegskontribr.tion vou 200 

Millioiicii Franken auferlogt. . , . . , 
kond;ui,'(). In seinom Ik-rkdit üker die Lreiguisse. 

iu <k ni crstr:ii Kriegsmonal erwáhnt, der cngliscJic Mi- 
iiislei' des Aeul.icrn auch di<> V;iuiiakme der „Festuug' 
■[.ciubcrg. Der gute llerr koiiiite aueh «inmal seiiic 

in oin Pueh oder ciiieii Atlas jsteckeii, um wi er- 
ren datii kéinberg eine offtíiie Stadt ist. 
.011 dou, 7. Kin russiseher Dami.ler sncB ui der 

<, c, gcgen eine Mine und ging unte)'. 1 elier Ml 
J'ci'sonen kauu'n ums keben. • •• i 

kondon 7 S';e!..-u deursehi' Korps ruekeii ui inud- 
■r Riehnniü 2V-\'n dic Manie vor. Das erste Korps 

iNase 

die Deutseheii ein- 

k 
Xoi. 

licncr lueiuuiif^   T", - Ti,w\i- 
.sn-ht unier deni Kommaiido des C.enerals \on 
und iars('l Das z,w;uie 

nia.rsehiert 

■er lieu- 
sgescll- 

eines i'egek 
'"lau'íie naeli 

genliliclc, in deu Kampf gegen 
'/utreteii. (???) 

koudon. 7. Die ,,Times" borielilct in 
tigcn Xuminer. dal.! dic deuísehcn 
sehailen sieh sehr ITir die 'Organisal ion 
inaBigeii Dienstes unter iiorwegisehcr 
Hrasilien interessiereu., 

koudon. 7. Fs wird miigeleilt, dal.! die aus lirlieu 
aiigekommeuen Trupiien bereits in der leizU'ii 
Seldaeh! gegen die Douiselieu teilgeiiomiiKMi liabcn. 
(Sie wurdeu also ebtínso ge.sehlagen '«■ie die iibrigen 
engiisehen Soldatcn.) 

koudon, 7. Der .Miiiisíer des Aeul.icrn baí die 
J!egi(!rung der Vereinigtcu Síaat\'n, Krieg^sseliiffe zuui 
■Seliutz. (ler Cliristen uaeh dcn türkischcn Hafen zu 
sendcn, weiiu die .Mohaiiunedaner sieh erhelH-n und 
den heiligen Krieg lK'giunen wilrclen. 

J'etersburg, 7. Die russischen Ti'uppeii i'üekeu 
fortgesetzt sie-greieli in ()(«U'rreick-k'ngarn voi'. In 
()st])reulien sticüeu sie iu(k«se)i auí erustlieken ^^'i- 
der.stand, infolge dei' Verslarkungeii, welciu; die dcut- 
sehe Arinee e.mpfing. Graf "Wirre rat der russischen 
Regierung aii, den \yidcrsiand der Deiitsclien sehr 
ciMisr zu nelimçu uud grotiic 'rru|j|)(mnia.sscii naeh Ost- 
])reul':>n zu sehiekeu. um eine Xiedcrlagc der Russ-n 
zu \'erliindern, (Dic Tonari iiber die russiseheii Sic- 
gc- in ()si])reiii,'..M seheim b.'..lenklieli in di.' Mijll-k '- 
gister liinüberzugelien uiul diiriren die 'rrui)]), !! \''i- 
torcliens ihrcu Spaziergajig naeh PitIíii in Fibniir- 
.-'clien, der vorige Wochc hier so eiírig in '^'legrani- 
meii und g]'aphisch.en Darstellungen verküudei V\ur- 
de, ft-ohl bereits eiiigestellt hab^ui.) 

Fvordeaux, (i. Der ,,Petit (liroiide" teilt .seiueu 
rjoseru (lio Xeuigkeit mit, daíi, Jaiiaii 800.000 "Nfanu 
naeh deni frauzosisclieii I<;n'egsscha.ui)kttz cníseudev 
werde. Die.s;' Fruppeu würdeu iUxír lva-na(ki kommen 
uud geuau iu demstlbcii Aug'cubjick in Fraiikreicli vr.n- 
treffen, wenu Geiuíi-alissiinus Joffre. die Offeuaivo er- 
gTeitt. ' 

P.ordeaux, 7. Uiigefahr 1000 .Uitomobilc mil Fa- 
inilieii, die aus Paris flüehtetcn, sind hier angekoni- 
men. Die Preise in (km Hotels sehwolleii zu einer 
labclhaftcn Híilie au. 

Bordoaux, 7. Jíer Kouunandanl vou Paris. Cie- 
ueral Gallieiii, teilt offiziell mit, daJi dcír A^ortrab der 
Verteidiguiigstruppen mit dcn Deutseken zusaninuMi- 
gestoLien ist, dio eiue kingehungsbewegimg iiaeli Süd- 
osteu ausluiiieu wóllteii. Der ZusaiiuuensloíJ uaiiiu 
cinen giuistigeu Ausgaiig íür (kc^ FYa.nzosen. (Das ist 
etwas giewimdeu ausgedrüekt). 

rjordea ux, 7. Siebeii deuts(.'lH' Koi^is ^.'íki iu <k}r 
Umgcbuug vou Paiis augekiiigt.. Einos dcrseliicn ki- 
gert bei Ia F'er(\ ciu zweites bei Miaiitilly, ein drdtes 
hei iteiins uud ein anderes driiigt nacli sSüdeii, laiigs 
der .Manie vor, Man erwartct jeden AiigenbUek mit 
dein Angiiff auf Paris, den Ausbruch cini>r groften 
Sekkiclit. ^ . 

Roíu, 7. Aus Hukaresi wird berielitct, dal.!, die ru- 
uiiiniseke Regierung Ivereils offiziell die ki'kl;irung 
abgab, Itaken folgen zu woUeu, wenu sie gez\viuig.'u 
seiu sollte, ihiv Xe\itra!ilat aufz.ugebeii, 

Madrid, 7. In dev frauz<)siscken Zone vou I'cz 
hat (MU Ivampí zwischiui (.km F]ing"(íborenen und dem 
franz.osisehen ^[ilitarposteu Ktattgefunden. Ks gúb 
luekrere Totc und V<'rwiuidete. Am Mituvoeh wok 
leu (lie Führer der Kabyleii zu einer Beratung zusani- 
nu'nkonuuen. 

kissabon, 7. Der Prasident der Rejiublik Ma- 
nuel .\riaga hat seine Rüekkelir uaeh kissabon bc- 
selilíMuiigí, um die AbsckiedsbesuclKí der ("lu-ls der 
Militare.\pediii(jn cntgegeiizimehmeu, die iu Portugi>v 
sisck-.Virika oj)eriercn wird, (Soll das vielleielil anek 
eiue Drohuiig gegen Deutsckland seiiier alrikanisíken 
P,('SÍtzuiigen weg(.'n sein?) 

X'ew York, (>. Fís keifit, dal.! die deutseken '1 rup- 
die Paris bekigcrn, uur desliaUv (ía_s Ikunbarde- 
nock iiic.kr ei-üffnet halien. Wí-il .sTe ii-jcri iT^er 

kciue schwere Jk'lageruugsaj-til!erii' verfügeii. So- 
bald die grotíen Ciescluitzí' zur St-elle sein =s\Vi'r((en, 
wird die iíesekieüung bcginnen. , „ • 

New York, 7. Fin vou der fraiizosiselien Uegie- 
rung in Bordcaux ,übcr Paris cxpedierk' 
besagl. dal.! die Dcuischen von ueuem in 
dcni •linkeii Flügel der Franzoseii getre 
befinden sicli au dou IMerii (k>.s Hus.scs ke graiid i - 
, iu im D(>parr(Mnent ^ku•he. Im Zentnim uud au dem 
reeht(ui Flügvl der Verbündeten wird der Ka.miil. 
"■esetzl Jn den Vog(.'sen uud in kothring 
kage unverandert. 1" riugegcnd von 
g'anneu gesicrii di(' Kám])le mit dei 
VortrabVlcs deutseken^ Hecres. Dii 
ken in der Ricknmg arif (lie Oise 
Maulieimc leistel noeh immer 

Xew'Yoj'k, 7. Der engiiseke .Xuiklani. 
„kigkt'-.sricl.! iu der Nord.so.íí gcgeu 
liog in die kuH. Dic Zalil der 
bekautil. , ^ ^ u. 

Washington, 7. .\us dem íMaatsdcjKiitcnii.nl 
richtet man,'^lal.!i die ost-erreieliiseh-migari.'>ehen uud 
die deutseheii Konsuhi vou d(ir engUseken kcgieuing 
oHizidt aurgefordert wurden, .Aeg,vpt(>n zu verla.sseu. 

Waski ngtoii, 7. Die hi(^sige en.glíselie ]5otsehalt 
tnk mil. dali l-is jetzt nOO.OOO enghscdu; Md(u teu 
den Kanal übersehritien. mu den \ <-r.)Vui(ieten zu luk 
len, (Dies<'. Zahl seliciiit uns etwas allzu hocU ,i,( - 

"''pJielios Air es, d. Ks verlautet. daB die;argcutim- 
sclio Re'>'ierunií' die (.k'utsckeu Scluílc. di. sir i g( 
neiiwartig iu argeutiuisehcn Diifeu l>efin(UMi, kautou 
wolle. Daiuit würde Argcnthiien euw'_ Seluílalirt zwi- 
selicn Süd- uud Nordumeiika organisiereii. 
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'11 iiaeh Douai iiber ISouvais. 
„„H r dcin Bcfelil des Generais vou P.iikm 
i;,"vn Soissons. das (bilte unter (.eiU'ral \on Hans(Ji 
dríngt naeh dmn Wesieii von L^aris vor, das vierte 
Kor|)s uiilei- dem lk>rz;)g von WüriKnuliorg niai- 
sehiert naeh F.perna.v, das fimlte stchl ""'i',' 
Pelehl dcs Kronpriiizcn und driugl gegen ( halons 
iur Marne vor. «Ias so.H.si. belehligi ^ 
Rupreeht vou üaycrn und das sieÍKUue bleibt u k )l 

i)H, |)..utsclicn besetzteu Roubai.x. \al(,'nuen- 
ues^mid Kniuelines (Greiizstaiion (k-r X(.rdbalm imt 

' irondOn. 7. Die .Xgcutur Reuter bcrieiitel aus P>er- 
lin dal.! die deut«('licu Sireifkralte dic Foiis von Nan- 
cy aicrineu. Kaiser Wüliekn uud der Geiieralsial) 
ÚMnúm sieh an der Spitz<- d^r Truppen. (Dmses k'- 
le^ramm isi wieder von jcmanden erlunden, der kcuie 
.\ruiuiig \'on milil''irisehen Dingeii hat. denn .sonst 
wiirde der Peirelfende wisscn. dal.!, der GroRe Gener-al- 
slaJ. niemals au der Spiiz:' der Truppen operiert,) 

i.oiidon, 7. .Vus Dover wird beriehtct, dal.) der 
Fisi-nlrahndieuM zwisehmi Paris uud dem Ikden vou 

ri e eingestellt wur.le. (D;imit ist die \ erbmdung 
jiaeh Kngland, di(> von Die|)pe über Xewhaven naeh 
! 'indon üÍuí;', cbcnialls unterbroeheu.) 

j.ondoii, 7. F.uic Million rranzosisídier ^okl:Ucn 
waitcn, 4S Kilomel.')' von i>aris entrcrni, auf den Aii- 

í;-. íltíute ist oin Feiertag der kathoksí/Ueu 
L Bicanvten der Biuidcs-, Staíits- und st<ulii- 

Saek und dio VerscliiffungxMi í(>4.905 iSack, Der siclit- 
barc \'orrat ani ííonuabeu I Abend betitig k0-2k01"2 

iSa'(''k gegen 1.0;)S).2õU Sack in d<-^r Vorwoehe. 
In Ri» <l;e .Janeir.) war der Ivarieemarkf eíienfallít 

bcdehr. Der (rniiidpreis sehwaiikte zwis( hen R<. (),.' ();) 
und J\S. 5,800 für lõ l-Cilos. \'erka.urr wurdeu 20.000 
Sack. Die 'Zuiuluen bctrugen ];).077 Saek im:! ver- 
.sehiíil wurdeu 215.091 8aek. 

Die auswartigen Kafk«marktc, mit Ausualíme des- 
jeuigen iu New York sind geschlossen. Die Notic- 
rung daselbst l'.eti'ügt aut rjeferimg p(U' Dczcmber 
7,05 Dollars. 

Xaeh einer in Ikivre vou der Firma kaueuvillc 
am 5. August aufgcuoiuiueuen "Statistik betruy- der 
SH'klbare AVeltvorrat 10.757.000 Sack gegen 11.498.000 
Sack im .Monat Jiili und lk;588.()00 Sack ini gieicheu 
^loiiat voiigeii Jalires. Vou bras,liauis( hen Ivaffee be- 
faudcii sicli 2.109,00;) Saek, aus a.iidereu l'i (>dukti..)ns- 
1,'iudern (HJO.OOO Sack auf dou kàgern. Dicstí^ Vor- 
rate haben uugeíahr die gleielie Hõhe, wic diejeni- 
gen um die gleieke Zcit d(.'s Jahres 191;-). In iuord- 
amerikanisckeu Ilafeu l)efanden siek ani 'jl. August 
1.019.000 tíaek Kaffee gcge-n 1.141.000 Sack in der^ 
\'orwoclicu nd 1.225.000 im gleleken Zeitabsehnitt 
dos vergangencn dalires. Dí,' Zuhihren <k'r letzien 
^^''oehe betrigcn liikOOÍ) Sack. Der sielitbarc Vor- 
ra! in d( n llaten d<M' W-reinigten Staat;'n b,'licr siek 
auf l.Hliíí.OOO SiK k. gcgeii 1.442.000 Saek iu der vor- 
lu rgelieiulcn A\ oeke uji:l 1.(>;U).000 Saekiu <lei"gieiehcn 
"\^'üelle des voiigtíu Jalu'es. 

Der -Markt in "\Vei4papiert>n war regular und ziem- 
lieli fest. Fs wurden '.)90 versehiedciie Stüeke im Ge- 
saintwerte von 247; ;')7k';5000 gegen 685 Stiiek(> im 
AVerte von 188:272^,000 iu der vorijergchenden \Vo- 
elie verka.dt. Ia.': Akriiui der Paulj.s;a- und ^rogyana- 
bálu) belebten den Alarkt. Am létzten SoiHia' .ciKks( liloü 
tiie llíirse indessen sehr sekwa.<'h. Banco C-omniercio c 
industria wurckui mit 345 ^lih'eis geliandelt, Die 
Slaats,schuldseheine warcn .selir fest._ .Die Traiisak- 
tionen der 7. bis lO.Serie sind wegen'\^i)rbcr,'itiuigeii 
für ciie Zinszakluug untorbroelieii. 

Deutsche OffizJere. i>er kondouer Ivorres- 
pondeut eiue,s l'aulistaner Tageb!a'les Iicrk'htet über 
eineu Fali, den wir Tiuch unseren kesei'n nieht voi'- 
ciithalteu wollen. Der dtufsche Kreuz,er „.Goeben" 
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Irombardierio Algier und su( Iitc daiiu, von einer gro- 
l.k'n feiiidlicheu k'T'l)e.rmaekt verfolgt, Ztiflueht in dem 
Ffafeu von Alessina. Doi't konnte das SchilTnack dem 
Kriegsgebrauch nur 24 Stiindeii lange lileiiien: csliatte 
die. \^'ahl, entw(;:k'i' naeh Ablaul d-'r kurzeii Frist 
(kíu Hafen zu verlassíui odcr abzurüslen. Di:,' z.wci- 
te Moglichkeit kaiii al>cr lür di-n Ivommandauten dcs 
(kM.itsclieii KiiügssiJiitfe.s überhaujjt nieht in B('trac^kt; 
cr wul.ite, was er zu tuii ht-itte,, iwas sein 'l'vais(!r voit 
ihiu vcrlangte. K.urz vor dem ^'erlassen des Mafens 
b(;gabeu sieh alie ()fl'izier(! des ,,Goebeu" iiadi dem 
doutsclien Kousulat uud macklen dort ilir Te.stament 
"Wer von ihnen Wertsacheii bei sieh hatte.ider licl,!.;sic 
auf dcni Kon.sulat zurüek. Darauf bgaben .sk-li die 
Ofliziei© auf ilir Schifí z,urüek, das sok)!'! dcn llarcn 
verlieLl obwohl '(k'aul.!en cngiiselie und lranz()sische 
Kiiegsschiffe dcn Kreuzer erwartct eu. Der Aus- 
gang dieser Faiu't ist uns liekaniit; der deutsche Kreu- 
zer eiitkam dank sciuer Geschwindigkeit den ikm lauf- 
lauci iideii Feindcn und es gelang ihm, die-Dardancllen 
zu err'eicheu, Aber ais er den llalen A'un ^Icssiiici 
vorlie!.'), da gab es wohl keineu einzigen .Mann au 
B«rd, der nkkt überzeugt gewescn w;ire, ual.k. s eme 
'l üdeslaliit w.ur. Die Ruhe. mit der die deutschen Of- 
liziei e ihi'e Geschaite ]'egelí:en, l)cvor sie di.' lahrt 
aiitraren, war ein uinviderlegbarer Jk.-wcís ilir. s Ma- 
tes; die Ruh(! war ciu .\usdruék der T:ipi'erkí'it. 

Deutscher Schulvei'ein Fricdbur.g. Ini 
Oktober sind ;!5 .lahre vcrflosscui, (kil.v der I)(!utsche 
Sçhulveiein in Fi'i('dl)urg gcgrünlc'; wu.rde und \'va.r 
íijTs' ('lesem .Vnlaií c;n ,u'ro!k's Fe.-;! í;-cpluiit.. Da luui 

Feierta 
Kirclie. Deu —,— . 
scheu Bkrus steht.es irei, z^u arbeiteii pík-r zuSeicin. 
Dio Delailgcschafte sohlicRcu um 2 Uhr. 

\\' o c h c u b e r i < • h t ü b e r d i e G e s c h it f t. s I a g e 
Die kriegeriselien Ercignisse kakeu unser geselialt- 
liches Lebcn volistiindig aus den Angeln gehob> n. 
Aui 17. (k ]\k geht das von tder Bundesregierang de- 
ki-etiei-toi Moratorium zu Ende, in Rio de H aueir(J ira 
abei-, wie wir berc.its bcriplitcteu. daran gcarbcitet, 
dafi dasselbe noeh wíitycr \ erlangert w^-rde, was bei 
dem allgenieincn "Wirrwarr und der Riickstaudigkei. 
ludeii Zahlungeu nur /akkegrüficu'ware. INiemand er 
hixlt Oekl, ist also deinnack nieht im .Stande seinen 
Venifliehtungen naclizukommeii, unter dem behutzc 
dcs :Moratoriums isr 6= ikm uulesseu moghch, lallmaji 
lick die driugendstcíi Zaklungcn zu imachcn, hort .dic 

■' " aul, so dürften .die kolgen ;recht uii- ses plõtzlich.      ,, 
aiu;enekm wcr<len und nieht uur die gcsamte < 
sc.haftswek, souderu aueh di;> B;evolkerung 

aller 

1:5 S<'.hiehten in ^Mitleidunschaft wehen. 
Der Kwíi notierte iu der vergaugcnen W oetie 

121/2 und 12 (1.. Die Kammer der ver('i(k>ten ^lalviei 
setzte dio ofliziellc Notieruiig auf 1;>. D2. 12-ei, 
und 121/.1 d fest, ■ línglisehe Pfundsíuekí'; wumíMi nut 
20 imd 21 Milreis geliandelt. ' 

Der ivaííeemarkt in Santos normalisiert sicli naeu 
und naeh. Der Grundpreis betrug 
ehc Rs. 4,500, 4,:-500 und 4,200 íur 10 Kilos, ,\ei-kanlt 
wurdeu ílü.OOO &iek, die Zufuhren Ixitriigcn 102. (-0 

iCr die d(.'UtsclK-u '.und (")sic.rrciehisch-ung;i''i'"^e.lu!jj 
kiiudsh ute dl übcn das Icure \'atei land vert, idiiicn 
ir.ussen, wurde davon abgesehen, in diescm Jahre 
eine rauschende ICstlichkeit zu iKígclien, wekiie dein- 
zufolge lür si)atere, ruhi'.í'erc Zeit aufgesclnbcn bleibt. 

F a 11 a t i k (í r b e w eg u u g, Man selueil)! uns aus 
Rio Xcgn,) im Staaie Paraná untcrm íil, Augu.st d. J.: 
Gesieru wurdc uuser<'. ^'illa vou<'iner 1 :uiatikcr-Baiide 
heimgesueht. Der Fiuwohiier beinaclitigic sieh ein pa- 
nischei' Sehreekcn und vicie flohen in emem solilcu- 
nigst zusaumiengestíjlkcu Fxtrazug naeji Liip;i und 
<-\ui;yba. lau Deursehe; t; kam cinen \A'oi-íwcehs(d 
mit einem Fanatikei" un 1 wurde von ihm úber dcn 
Haufen geseliossíui. Fin .>tárker(!s ,Vulgel).')t'. Soldatcn 
d(^r ver.seliicdenen Trui)i)entcilc ist bereitsciugetrof- 
fcn. Die Fanatiker habeii sieh ab(,'r sehou.in der. 
Bichtung auf Villa Xova zurüekgezogen. so daj.! es 
zii ciirem ZusjMiimenstoíi zvvisclicn ihneu und den krup- 
])(m inoe.h nielit gckommoa ist. kns.'r Rio Negro hatiíun 
:.;!'ic.-gei'is(;hcs Aussclien ei haltí n. Dic Fa.nutiker, die 
lus alleu moglichen Tií^uteu bcst(dKMi und unter denen 
sieh au(di Deiitsclie b, fmd.m, uiaclicn dinchaiis kci- 
ni ii kiiegerisehcn landi■uek, sie sind zerkmipt und 
vorkomníeu uud crinncrn ehcr an Bassi rurtnnseh.,' Ge- 
staltcii, ais au Mensehcn. di.' für eiiii' Idec kámplcii, 
für die sio sieh bcgH'isteri liJib.en. ie mau hort,'solk/ii. 
sie sieh mit dem Plane trageri. dic'Mona 1 chie in Bra- 
.silicu wieder aufziirichtcn, \^'as ihnen aber wohl jíc-- 
sou(kM's naeh dem {'.indiuck, dcn sie maeheii. .->ehA\Ci"- 
lieli gclingeu dürft(!, Diuniiach liiittc die ganzc Bc- 
\\egung eineu rcin ■|)olitischen !lintcr^:rund. 

D c'a t s e h s ]) r e c k (í ud e lvoloui:e in Sante>s, 
Gesteru Abend laud iin Saalc des Ivhibs Germania 
etne\'crsaninilang statt. iu wcleher btM^aten w cedeu 
olhe, welckc Mittcl cinzuschlagcn skjsík um dcn Yer- 

le inuluiigen zu stcuer», di- yon den <>uropais('hen. 
Teleg'raplienbureaus über (,i(' Kric.ubiihrung dci Zen- 
traliuachtc der laudessitrach k hen Presse z'ig. saudt 
«(;rden. 

P.rasiliauer iu 1'aris. Ks lícgeii mm iitehri.ü.< 
Dutzend Hrklarungcu vor, dal.' die Bracjiliauer. 

dk; sieh, .aiiilaniicii der Kricgscrl^iruug in Paris be-^ 
fa.ndcu, absok.U niehf mit der gnlrJou Zuvoi:konuu.'u- 
htit beliandclt wurdeu, dií; niatjj dcn Iranzoscii naek- 
j^ihnit. Sic al!c crklaren, dal.' íu S>'aris sieliiniiunarid 

um .sie g^ekümniert hat: siv' Çiaben die IxanzjisTiseUe 
klauptstadt fluchtartig verlas;«n uiüssci>; ki'iu (■un- 
ziger von ihnen kat Sí^ine tiag'agc und vúclc fiabi^n 
aueh uieht einnial ilir Gckl mituehnieii kõnneiu Uns 
erscheint'Ciu sok'licr 1AV i^cfwarr sclb.íliverstãttdlieh. 
Wenu der \'crkchr auf eiiyual stockt. w.euu alie E;sen- 
balr.icn von dem .Militiir in. Ansprueh geuonumui wcr- 
(U;n und da.s nornia.lc l.cbcn au! einniakauíhÍMt, dunn 
darf mau sieh ni(.'ht darübcr wunderi), dalUlie I'rein- 
den vei'gossen Averdeu uud d;ii.! diesc naeh dem Cirund- 
,satz handelu niüsseu; rette .sieh, wer kaun. Abei auf- 
fallig isl es, da!!.! dití dí;taillici'ten i:rz.iihkmgen. nbei- 
ali das Sclilechte, was dio BraMlianer in Paris ati^?- 
gestauden haben, hier keineu Siurm (ter Fuitrüstung 
Ji(a'vorgerufcn haben, wie tís (l( f l-all war. ais cs íiiei" 
b( kannt wurde, dali einigí.' Bra,silianer Berlin uud 
Frankfurt nieht so sehncll vôrlas.>en konnt(M\, vvíc cs 
ihucii gelicl, < ^ . 

S (> 1 b s t m o r d. 1 Am Sonuiag morgeu uegnig il 
21 jiduinc Sehrifísetzc.r Fevrucio kegnara Selbstmord, 
m dem er sieh von dem Madakt Sta. EpUig(^iua kernb 
stürzte. Der Giund tlieser \'crzweifkuigstat \yar darua. 
zu suchen, daki der junge .Mauu keine ,\rbeite ka\t<-', 
uud deshalli seim n Pf-ui. sieh aut 4s. zu 
cn.teu nieht .^usíiil.ust! koiuite.. 

i' V s 11 e h b citfl rí u s t i z s -'k r e i ái', Kíiie Eommí.s 
si(.>n, bcsrehcnd a.u's> den Hcr^.-n AV.. RÍ!-'(/liers, i.,. .s, 
nckiíi.-in, Otto Sckkxkmann, kciil.-ld iníd V. \Vag- 
ner, Hcsuchte am Sounabend deU Hemi Sia'atssckre- 
lar der dusiiz und (ií<>r otrcntliclie-i.Sieherheit Dr, Floy 
(kaves. um ihm im Auftrage aPs-r hier' woliinciidcu 
Deui.s(!hen.dcn licrzlieh,s),cu Dank auszu.-jprceli^'!!. für 
die kürr(.*kte .\i't und Weilse, mit v'si.>iehci ' die tS<'g'i.v 
rung de.s .Siaaves Sao Pmi.Io der ln>sigen dcuts(^;licii' 
Kolonie aíle Garaiitien in: fj.cr jcizigf-n crreglcn Z,'(t 
gcgebcii hiU. 

P r o 1 e ss-so r K a (.1 a .1 e'H\.<), Direktc'^'.'dos Fííusi.v- 
var(jriums in Jíudajie.si, bcliisidcl sieh augcnbliekliriü 
hier in São. Paulo, ['rofessor' Kada Jeuii isi PianisL 
und war bcríuts vor z;\vei .Jalimi in der '.:'Xtuideshaupt. • 
siadl, wo er Ivouzcrl<> gvi.Ii und vcíu der (loi''-ig"(ui Pr.ess(" 
schr gelobt wunl-. Kr bc.absielaigfe jetzt wiedcrrun- 
eine 1 (nirnet.' dure^h .Südainerika z.u maelu ii und w;.u; 
licrcits untcr\^.cgs, ais cr \'()n der' Xaehrieht. dcs .\us- 
briiehes de.s Ivri(!g(.'.s in Furopa übcrrascht. wurde.. 
ka es ihm min nielu iikiglieh isr. bei der gegeiuvarti 
gen Zeit naeh. Furopa zuriiekzukehFcii, so siehi ci-' 
sieli gczwungen, rroiz der imgiuisfigcn Zeit veriiült■ 
nissc, hier ciu K'.ffliyj'rt zu gcbcn, wclehes ihm viel- 
Iciclit dic Mittel ge.wakn, sieh hier so. lange zai hak 
ten, bis eine Rüekkí'hr míigiich ist. A\'ir A\'ci'(leu sjia- 
ter noeh dcn Tag, und dic kokaliiai. dcs Fonzeiics 
bekannrgcbcn, 

Für den e r s-o iry. u n ,g s [ o n d s d.ci' Rcscr- 
V i s t e 11 - F a m i I i e. 11., Zu unscrer grolíj-n Freudcí 
künnen wir konstaiiei'iMi, daí.! sicU für'die Fauiilieu- 
der LU dcn Krieg gezogcn.en (leutschcn uud osterrei- 
ehiseh-ungariseheu l''amili.<'u in (Kmi w<'itcstcn Krei-- 
sen der dcutsehsprivhcndcu Kolonie groücs Interesse- 
kundgibt. l']s ist aueh viel Xor und I-deiukzu lindem., 
so (kU.'k c,s (I(M' vcreiiircn Ivnilu' aller In-darf, 11111 die 
Zurüekgcbliebcncn dcrjeni;i-cn vcjr Flend zu bewah- 
ren, die ihrer híjehsicn Plli(.'hí, des ^'atcrlandcs Fhre 
^-.u vei'tcidigen, naehgckommcu sind. Titgliek laulen 
Ifci uns S])end(."u hoehherzjgf;r (íeber sowohl ans der 
U.aujiisiadt ais aiie.k aus (hm.i Imiern ein. Yon einem 
Ingeuicur. der in einer Stadt im Innern wohnl, er- 
hicken wir den Bctrag von. 200 Milreis zur Ycrtei- 
lung an beidc Uiiterstürziiugskasscn, aiiBerdem wird 
der Gcnannrc. wahrcnd der g-anz<'u Kricgsdaiusr jeden 
Monat wcirerc 100 .Milreis spciuicn und ist übcrdics 
noeh bcreii, eine arme FamiUc jiiii 2 bis ;■! Kinderu, 
in Pilege zu nchmen, bis dicscllt.' irgeiuhvo Bcsehitk 
ti.guiig gclunden Jiai. Fin i^andwirt, der im Staate 
São Pauto wolint, seiiicn , X'a,uu'u alicr nieht gv-nanin 
haben will, iibci.saiidic uns 2 S;ick Zueker' und 2 
Sack IvalFce (ehaio superior), wclchc wir vcrkaufen 
und dcn Reincrtrag zu gleieh.cn Tcilcn an dic k'iiier- 
stüizuugskassen Hir dculselie míd osrcrrcichiseli-uiui-a- 
risehe Rcscrvisteniamilicn aí-.fühicii soilcn. Dei- cdli; 
(Sciícr licnicrkr, dal.! er Xaiiiu-alicn .s.vndcn inul.ly, da 
da.s bave Geld in dcn Gi.iseliaíii-n de.s IiiinM'ii solir 
rar .ucwoixlcn isr. 

\Y e i, 1! w e i 11 - ! m p o r t. . Hen; Fuiilio ■T.illone, 'n- 
h.-tbcr dc.-í bckamiten Boi(.'(iuÍ!u, (Ki; .lardini in der Rua 
Boa \7ista 21, São Paido, haitc die kiebenswürdigkcit, . 
unscii.ir Protic des von itiin .impori icrtcu ii<'rb('n ■\\'cil.!- 
weins ('l"ii)0 do Reino) zu überscndeii. Der \Yeiu sagt 
dem deutsehen (iesehmaek bc.sondkrs zu und zcieJuict 
sieh ;urüci'deni dureh scine Rcinkeir aus, weswc^uen 
;wir ihn bc.stens cnipfehlen koniien. 

.-.\V o.li 11 ã 11 g k ( i t sa b •:^.nd;, tk .it.' .\l;eud fiudet 
iiii^aaie 'dei' (icrmania, wic sehou g(ínicldct. dic mu- ■ 
sikalisehe, deklamatorische Yeranstaltung statt und 
müehtcu wir hiermit uiiscre v(ii*fihrliehcn [/.'ser uo.eli- 
nials (kiraul aufnícrksam uiaclien. 

D ip 1 o m a t i s eh es Korps. Die portugiesische 
B(ípubliJ< hat Ilerrn Du-avte keite za ihr('nrBotsül>aifter 
in. Rio de Janeiro ernaunt:, 
' Konzcrt zugunstíMi d cRo t c. 11 Kreuzcs. 
Die Kon.Lüiiehc Ivamincr.sãngcrin. Frau Heddy Irace- 
ma lírüggclmami hat .sieh in. der lk'benswür('(i,e;.sten 
Weise erboten. ciu Kon?;crt in Rio:zugunsten de-;.Dcut- 
.selicn. RjOteii ICrciizes zu.geben. Sie vorziehtct nieht 
iiur. auí Honorai', sondérn auck,auf dic ErstatUiug al- 
iler ihr (Mitstelieiiden Kosten, da; sie dem kairíi; ihrci 
Aãter, iu dem sic aulic.rdem ihre künstlerisi íie Aus- 
ibildunn '.'rliicli, aul di.esc W.c^iíe Ikre Dankba rkcit. bc- 
;zcugen uiüehte. Da.-:, Koniile-e (l(^s l);'utscheu ; Rotcn 
■Krcuzco.hat das edeluuUige Aucrbieten vou F.tau.lled- 
;dy Iraxcina Briiggeluiann mk.auleichtigcm'■'l.-Uike an- 

enonjuten und liilr.et dic. (l(;'uts(.'fie Koloni'^ vou líio 
ide .l.aneifo sowic alie brasiUanisehen Frcuiide 

euts..-hlan(ls. duia h ihr Fi;seheiiucu bei de s/t,.Konzcrt. 
vsowoid die lioehhcvzigv, stimmb.^.-gnadcie .'Hiigerin zu 
ehrei;, ais aiieli (lí'-íu Deutsehen Rotcn Kri,*uz..weitci'e; 
Mitu-l zuzuführen. Das Kíuiztítt findct a.{u uíichsten 
l/oi.ivcrsiag, den 10. Scpiembca-, abeiids k.ltr, im 
Saalc der (iesi'114fharr C.c.rnuiiúa. Praia (#í jFlaiMcngo, 
srart. Finlrittsk:titeu z^n.u, Püeisc v(ni ê)Mil,rfts sind 
au folgcndeu Stcllcn zu.halx."!!; Arj) et Gia,, Hna do 
(.'•ísvtdor Difíitsclic Apotlvkc, ilua AHandega- 

Dcutschc Sehnlc, Uiia dei Senado - Deuksch-Süd- 
a.iuerikanisehe Bank, Rua. d;* Candelai.-i^; - Doutse.h(. 

jiZeitung, Rua AlfaiKkga, Herni. STí:U!',:>t Go.. .Vve 
■'nida. Rio Br^ueo. 

ein 

•iVr ZigarctfiFt 

DIVETTE 
ÍMI3TURA) 

Packilclien 300.Bâs 

fii^' AngeÀorigen der deutSQlien und õsterxj^iichisGh 
UQgarisctie Familien. . 

Deutsche. Famiilieii: 
Bicstand 
luçeniinir ínu haicrn dcs Siaate?í 
F,''C, S. 
Deutscher M.-G.-Y. ..lota" / 
Sammluug der Matei'i\i'la.di^ 

/ 

:009s()u0 
100s.00{) 

^ 5.SOOO 
4§ÜOO 

;!:}ftOí)(t 

Oesterreichisch-iuigarisclie Fan-^Uea; 
iícst uud 1: :!G9.-<õOO 
Ingeuicur im limern (.les Staate.s . tOO^OOU 
F\'(". S. ' 5S0í)0 
Sammlung (k^" Maternidade ' 20Si)()() 

AYir bittçii ünsere Lesen dringend, mit der Sauun 
luug fort.?.iifaliren, damit liie Angehõrigen der Welir- 
píliohtisfc. iu Ncjv gerateü. 

\ 



Dpiitsfihe Zeitiins' - Djí^nsta.. d^n 8. S*íptpnib<»»* 1514 
o »> 

Friedburg 
Allen Mitgriiedern ii. Freun- 

deu des Schulvereins zur 
KenntnÍB, dass das 35-jãhrige 
8Uftungsfest, welches im O to- 
ber ctattfinden sollte, bis auf 
weiteres nicht stattfindpt. 

Der Vorstan-'. 

Maler 
Sucht Beschãftigung. Arbeitet 
nuca iji Tagelohn. Avenida 
Brigadeiro Luiz Antonio 469, 
S. Paulo. 4460 

IA ili 

einpfielilt sich in allen 
voikommenden Arbeiten. 

Billige Preise. 
Tapezieren f UO - COO Reis 
die Roile. — Neubauten 

nach Uebereinkunft 

Qff. unter „IVlaler" an die 
Exp d. Bl„ S. Pau'o. 4667 

Unser Genei-ai-Agent, Herr 
Reinaldo Krügar, bereist die 
Htaaten Paraná, Santa Catha- 
rina und hio Grande do Sul. 

Empreza Predial Rural 
e Hypothecaria 

líua José benifacio i3, I. Stock 
Caixa 1215 — tí. Paulo. 4635 

„Chiclets'' 

Die ^Brasserie Pau- 
lista'' gibt der geelir- 
ten Kundschaft die An- 
kunft des berühmten 

„Chiclets" 
belíannt. 4684 

Reitschule. 

„Tattersal Paulista" 
Cocheira: Rua Visconde de 

Parnahyba N. 80. 
Kontor: Avenida Rangel Pes- 

tana i9. Telepbon : Nicolau 
sohncider, Secção do Braz, 
No. ;j76. 

Sportfreunde íinden dort vor- 
zügliche Reitpferde. 

Beste Traber tür Ausfltige zu 
vermieten. 

Kauf und Verkaut von Reit- 
und Wagenpferden, aucti wer 
den Píerde vou Besitzern zu 
mâssigen Preisen in Pension 
genommen 4312 

Nicolau Schneider 

Inhaber: JOÃO HEINRICH 

empüchlt sich dem reisenden Publikum. 

RUA MVQ. TOBIiS 1 = S. r AtJI.O 

CO (74 CO 

Chapelaria Allemã 

(Eingetragene Schutzmarke) 

Grosse Auswahl in Herren-, Damen- und Kinderhüten 

Volls ánciige Reparaturwerkstãtte und Hutwãscherei 

kit eini>erit,htet2ie Fabrik für Zylmderhüte, Chapeau 

claques und Hüte lür ^eisthche Herren. 

Henrique Mõntmann & Cia. 

IHreiia 10-B - S. Paulo - Caixa íV86 - Telpfon 3748 

Achtung. 
Berliner 

Rua dos Immigrautes N. 51 
S. PAULO 

Hichert stets Bchnellste und 
pünknicbe Bodienung bei 
sehonendster Kehandlung der 

Wásclie zu. 
Herrenwâsche , . Dtz, 2$500 
Damenwâsche sãmtl. a$OüO 

Hauswâechfi billigst. 
Eilwâscheinnertialo48StUEd0n 

Knglisoli 
Englãnderin erteilt engl- 
Unterricht. Früh. Lehreiin 
*d. Bftrlitz Hohule, i. Deutscb 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. 8. Paulo. 

isle 
in minleren Jahren, mit lang 
jáhriger Praxis in grossen' 
iiiesigenUiiterneh .uungen. Gu 
te Zeugniase. boeben von e'ner 
grossen Montage aus dem In- 
nern zurückgekehrt, wiinscht 
p^ssende a.ellung in Gross- 
betrieb zu übernehmen. Geht 
event. auch ais L^gerineistei'. 
Ocfi. Offerten unt^r G. M. an 
die Exp. d. Bl. S.Paulo. 44i7 

Gari KeUer 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. 46, Bobr. 
8. Paulo, 

pezialist íür zahnãrztliche 
Goldtechnik, Stiftzãhne 

Kronen u. Brnokenarbeiten 
nach dem System: 

Professor Dr. Eng. Müllev 

Pcç:s de Caiaa,s 
Pensão Allemã 

Avenida Francisco Salles 14, 
gegenüber dem Bahnliof, hãlt 
sicii dem reisenden Publikum 
bestens emprohlen. Saub-.-re' 
Betten, Iielle freurdliche Zim- 
mer, ruhige Lage, gute btir- 

geriiche Küct.e. 
üm geiieigten Zuspruoh biltet 

4205 Soptiie Breuel 

Padara „Germaaia". 

von behmidt & Matt 
Rua Helvetia 92, S. Paulo 

« • *,« 
Deutsches Brot In allen 
Qualitãten, Bisquits, Kaífee- 

und Teegebãck. 
Frisohe Butter. 

Restaurant u. Pension 

W. IvUstig 
empfiehlt seine vorzugliclie 
Kiiche, welche von elnem erst- 
klassigen Koch geieitet wird. 
Monatspension 708000. Schops 
Antarctica 2CK) reis. D verse 
VVeine und Likõre. Verschie- 
dene Zeitschriíten iliegen auf. 
Um gütigeu Zuspruch bittet 
der Inhí.ber W. LU3TIG. 

S. PAULO RUA DE S. BENTO N. 44 S. PAULO 

Kapttal der Bank • 
Reservefonds . . . 

Pfd Strl. 1:000.000 - Rs. 15 000:000$000 
1:100 000 - 16.500:000$000 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank erõffnet Sparkonten mit der.ersten Mindest- 
einlage von R*. 50$000 wâhrend weitere Einzahlungen 
von K«. 2í>$000 an entgesengenomrnen werden, Dio 
Hõchstenze für jedes Sparkonto betrâgt 10:000^0<!0. 
Die Einlagen werden mit 4 Prozent jahiiich verz'ii!-t. 
Die l ank ist speziell für den Sparkassendienst tâg ich 
von 9 üiir frühbis 5 Dhr nachmifaps geõffnet, ausfíe- 
nommen Sonnabend, an welchem Tage um 1 Ulir nach- 
  mittags geschlossen wird.   

grifei- 

Soehen eingetrotfen: 

l^etzte Neuheiten in 

Blusen einfachen bis feinsten Gcnres, 

Damenwásche 

Wiener Modelle, 

Matinées, 

Morgenrócke, 

Seidene Damensfrümpfe 
in allen Modefarben 

Kinderkleider in Wolle 

Knabenanzüge 

Spieihõschen für Kinder 

. CASA ENXOVAL 

Rua Direita, Ecke Sao Bento 

Pensão Allemã 

Rua Jngé Bonifácio 35, oò-A 
3Õ-B, 87 u. 4H São Paulo 
Schõn mõblierte Zim mer für 

Famiiien und Reisende. 
Pension pro Monat. . 75ÍOOO 
Einzelne Mahizeiten . 1$500 
mit 1/2 Flasche Wein . íSOOO 
Volie-P. nsion p. Tag. 5-7é 

do pro Monat 100 -18 )$ 
Für FamiMen entsprechenden 

Rabatt 
30 Vales für-je©iH«-Mahlzait 40Í 

Inhaber 
Fichtler & Degrave. 

Ordentiiches 

II 

iiiiiii 

Prima Hpargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbohnen 
Ulumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Cbampignon 
Htuitp Ize 
Morcbeln 

Rua Direita No. 55-A 
São Paulo. 4512 

Zu vermieten 
das in schõner Lage neu- 
erb ute Haus No. 91 an der 
Strasse SanfAnna—alandaqui 
gelegen, enthaltend 2 Wobn- 
ungen, bestehend aus je drei 
Wohnzimmern, Küche und 2 
weit^ren Râumen. Ausperdem 
1 heller grosser Saal mit oder 
ohno Pension an 2 anstãrdige 
Herren. Naheres bei Wilh. 
Tolie (Deutscher Garten). 4675 

Zu vermieten 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) flin grosser mõblierter 
Saal. Gefl, Off. unter K. W. 
an die Exp ds. BL, S. Paulo. 

für Hausarbeiten per 
sofort gesucht. Vor- 
zustelien in der Exp. 
ds. Bi., S. Paulo. 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-fl.rbeiteti 
Stiftzãhne, Kronen, Mantel, Plora- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro I 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

Wegen Abreise 
biilig zu verkaufen; Wiener 
^"ofaund Rtühle, Cl aiselongue, 
grosser Esstisch, Salontisch, 
elektr. Krone.Sfl., elektrischer 
Tischkocher, gr. Waschtisch 
mit Marmorpiatt», Salontep- 
picti, Gardinen, Bilder etc., 
1 phot. Apparat 9 ><12. Nãhe- 
res Rua Senador Queiroz il 
von 1 —6.ütir, ti. P&ulo. 4670 

Zimmer in Rio 
hübsch mõbliert, in freund- 
lieber Lage, billig zu vermie- 
ten. Rua de Paz N. 95. Bonds: 
Sta. Alexandrina, Bispo, Es- 
trella od. Itapirú. 4672 

musikalísch, sucht Btelle ais 
Gesellschafterin, am liebsten 
bfi oinzelner Dame, würde 
auch mit auf einer Fazenda 
gehen, Oft. unter „A. Z." an 
die Exp. ds. Bi., S. Pauio. 4679 

Rio de Janeiro 
wird um lieantwoj tung unse- 
res Biiefas ersncht. 

D r Verlag der 
«Deutschen Zeitung> 

Arcilhekl 

Spezialist in Eisenbetnn, vier 
Jahre im L^nde, militarfrti, 
mit besten Heferenzen, sucht 
Position in grosser Firma od. 
Privatuntcrnehmen. Gefl. Off. 
erbeten unter „Hochbau" an 
die Exp d. Bl., ri. Paulo. 4480 

|Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
i Konsultorium u. Wohnung 
I Rua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr, 

Or.Marrey Júnior 
Advogado 457G 

— ' Rua S. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

Pension Eamburg 
J5 — Rua dos Gusmões 75 
Ecke Rua bta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3268 
5 Minuton vtn den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden. 
Publikum. 4544 

Ein Saal 
mit eep. Eingang, mõbliert od. 
unmõtliert, mit Klavierbe- 
nutzung Bad u. elektr. Licnt, 
sowia ein Zimmer sind zu 
vermieten im Hause einer 
deutácben Familie. Rua Bella 
Cintra <i9, S. Paulo. 4668 

noofia fleMSiayapitai 
Gebíludestoner. 

Einschãtzung íür 1915 u. 1916 
Laut Verfügung des Herrn 

Or, A. Pereira de Queiroz, 
Administrator dieser Kecebe- 
doris, bringe icii zur Kenrst- 
nis der Hausbesitzer inner- 
halb der Peripherie des hsupt- 
stãdtischen Weichbildep, dass 
mit dem heutigen Datum die 
allgemeine Einschâtzui g d r 
Gebaudesteuer und Abwâsser- 
taxe beginnt, welche für jdie 
Steuererhebung der Reçh- 
nungsjahre 1915 und 1916 ale 
Basis zu dienen hat. 

Ich ersuche aus diesem 
Grunde die Interessenten, den 
mit der Scbâtzung betrauten 
Beamten die Mietsquittungen, 
Pachtkontrakte und andere 
ínformation^n.vorzulegen, da- 
mit die zu zahlende Steuer 
mit Genauigkeit fjstges.ellt 
werden kann. 
ReKlamationen müssen aa die 

Admlnistration dieses Steuer- 
amtes in dokumentierten Ge- 
suchen innerhalb der im 6 
Kapitel des Dekretes No. 982 
vom 7. De7eniber 100', Arti- 
kels .H4 und folgende bis Art. 
36, festgesetzten P>ist einge- 
reicht werden, 

Recebedoria de Reudns da 
Ca,jital, 1. Beptember 1914. 

Der int jrimistische Chef der 
4656 2. Abteilung 

Antonio IDig iel Pinto. 

Rio de Janeiro. 

Konzert 

zuGunsten d. deutschen Roten Kreuzes 

egeben von der kõnigiichen Kammcrsangerin 

Heddy Iracsma Bnieggelmann 

im Club German<a 

am Donncrstag, den 10. Sept., Abends Uhr 

Um pünktliches Erscheinen wird 

Mntrittskarten a õ$000 sind aii folgeiiden Stelleii zu 
laben: Ai*p & Cja.; Deatsclic Apotlieke, RüaLllfandcga 

Nr. 74; DevitscJie Scliule; Deutsch-Südajneiikanische 
Eank; „Deiitsc]ie Zeitung", Rua "Alfandega Nr. 90; 
Herm. Stolz. & Cia. 

Ein tüchtiger 

Braumeister 
für untergârige Brauerei wird 
für sofort gesucht. Zu erfra- 
gen in der Expedit'on dieses 
Blattes; í. Pauío. 4673 

m. 
Hebamme 

Diplomieitin Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N. 2 Sao Paulo 
Telephon 1945 

Dr. Jorge de Gonvêa 
típi z'a'arzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
Rua da Assembléa li 
— Riü de Janeiro — 

Jnnger Mann 
Deutsch Bi asilianer, mit gnter 
Sehulbildung uudguten Zeug 
nissen sucht títellung in irgend 
emem Geschãft bei gcringen 
Lohnansprüchen. Selbiger ist 
auch perfekter Maschinen 
schreiber. Gefl, Otferfen unter 
„H. 8." an ,die Exp. ds. Bl 
6. Paulo. 4438 

Deutsche Lehrerin 
seit 10 Jahren ira Lande, er 
leilt Unterricbt in der deut' 
schen, englischen, franzõsi 
schen und portugiesischen 
Sprache nachleichter, schneliei 
Methode. Grammatik u. Kon 
versation. Auch wird Unter 
richt in Elementarfâchern in 
einer der obigen l-^p^rache ge 
geben. Nãhere Tnformationen 
Rua August» 144, S. Paulo.""' 

Dr. J. Strauss 
Zahnarzt 

♦ ♦ 
♦ 
# 
• LartodoTheaouroNr.S 
t Baal No 2 
♦ ♦ 
♦ 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Rntonío Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sio Paulo 
— Sorechstunden 8—ó Uhr — 

!Í 
früher in Plraclckb}?, 
wird ersuch*-, in der 
Exp. ds. BI., S. Paulo, 
vorzusprechpn. 

gebeten. 

Poços de Caldas 

liUtt- UBid MoliiBiikiirort 

Btasilianisclíe — Scliweiz. Ausgezricliiietes Klima 
1200 m über dem Meeresspiegel — Eadioaktivo iscliwe- 
ielTialtíge Tliermalqiiellèn '15° c. — Tlieater, Drcfio- 
ster, Sportplâtze und andere Unterlialtungen — Schõne 

- Riüiig, troclcen, angenelime Temporatin- 
September Anfang der Saíson. 

Deutscher. durctiaus türhug 
und zuverlâssig, seitli! Jabren 
in beidsn Amerikas tâtig, zu- 
leizt ala Meister iTr-Rin, suclit 
Stelle. August Waãner, Rua 
dos Aiidradas 18, S. Paulo. 469i 

Fi HErtiista 
wird ein ordcniliclie 

Ausflüge — 

Hotel das Thermas 
Ehemaliges Hotel da Empresa. 
Vollstândig neu eingerichtet. 
Reservierte Zimmer für Fa- 
milien, Sãle, Garten und Kin- 
dervergnügungen, Lawn Ten- 
nis-Platz usw Im Hotel be- 
findet sich ein Barbier-Salon, 
zahnãrztlicheâ Kabinett, Mas- 
fageeinrichtong und ãrztliohes 
Konsuitorium. Das Hotel ist 
duich eine Glasgallerie mit 
dem Badíhause verbunden. 
Luxus und ãusserstj Bequem- 
lichKeit. Küche ersten Raoges. 

Diaria von 8$000 an 

Heilqaellenbad I Klasse 2$ 

In Verbindung mit dem Hotel 

Casino Recreio dos Banhistas 

Grande Hotel 

Das Haus iht erst vor kurzer 
Zeit erbíut und hat 100 be- 
queme, elegante und mit den 
neuesten bygienischen Ein- 
richtungen versehene Zimmer. 
Empfangs- undKon versations- 
salons, Rauchzimmer, Musik- 
zimmer, Barbiersalou, zahn- 
ârztliches Kabinett, Massage- 
einrichtung, ârztliches Konsul- 
torium usw. In der Miite des 
Hotels ist eine Badeanstait, in 
der dis Bader der Schwjfel- 
Heilquelle verabfolgt werden. 
Aufmerksame Pedienung und 

erstklassige Küche. 
Diaria von 12$000 an 
In Verbindung mit dem Hotel 
Polytheama, Theater, Casino 
— Bar Ri6tau'aut, IMllard. — 

per sofort gesucht. Kâ- 
here In^ormationen er- 
teilt d;c Exp, ds. Bl.. S. 
Paulo. 

Junge, itinderlose, reinliciie 

Frau 
I sucht Bdschãftigung ala »'u- 
I fache Kôchin, oder fiir H-fus- 
I und Küchenarbeit. Frau Wag- 
ner, Kua dos Andradas N. I8, 
S. Paulo. 40tfl 

wird pesucDt. Rua Conh .la- 
ção 426, H. Paulo 4689 

von 14—IH Jahren für Icii^hte 
Hausarbeit gesucht. Rua Ce- 
sario Motta II, S. Paulo- 4090 

Baele- unú Triiik-Kiir. 
4674 

Hpiilindikationen: 
IlervoiTageiule Erfolge bei' sübakuten und clu-oni- 
Sülieii, gichtisohen, i-lieumatisolien und pseudorhfu- 
niatiscliên Affektionen der Gelenko, Muskelii, Seli- 
nensclieiden, Sclileimbeutel etc.; bei typischer Giclit 
in den Latenezperiodeu und nach akuteui Gcleiikrheu- 
luatisníus ais Práventivkur; bei Hanigries und Harn- 
sand; bei Neuralgieii und Ncmitien (speziell Ischia.s 
mit und olin© Lurabago); bei traumatlschen Geleiik- 
uiid ^Muslfelaffektionon; boi clironischeii Katarrlieu der 
verscliiedenston "Schleimhãute bei Frauenkraiikhei- 

fcn, Tiesonders elu^onisclie Para- und PiTimei-iti^í.. 

Eine eiserne ,Uovpelbett8tel'o, 
sowie zwei einfaohe solehe 
(gut erhalten) und einige ein- 
fache Holzstúhle per- sofort 
billig zu kaufen gesucht. Off. 
untev ,.E. T." an die Exp ds. 
Bl., P. Paulo. 4btí8 

Â Guerra 
Wegen des allerbilli, ■ i ni 

vierteljâhrigcn Abonnemca - 
preises (2$) wird die .,Gup; 
1 ur nach Vorausbezaíi) iiig 
derselben zugeschickt. Rtil .k- 
tion: Rua aanto Antônio 71, 
S. Paulo. 

Heinrich Geenen. 

von Kleiner FamU't> per so- 
fort Resucht. Rua Abiíio Soa- 
res 169, rt. Paulo. Bond 26. 4C9í 

Ausküufte uud Prosi)ekte übermittelt die Companhia j ein deutsches Mhdchen, wel 
Mellioramentos de Poços de t.'aldas. 

BAO PAULO 

EMÍLIO TALLONE 
RUA 130A VISTA N. 21 

S PAULO 46íf4 

Weinlajfer, 
Verkaufe attssehiiessl. Wein" 
meiner eigenètl Importation. 

WelRswelíS 
trocken Typ Mosel 

Ddas Dutzend . . . 14$000 
Roier Tiitcliwelu 

Typ Medoc 
Das Dulzend .... 12S000 

Der neue National • Dampfei 

ANNA 
mit zwei Schrauben und elel- 
tripcbcr Belouchtujia versei ec 
geht am 10. Sept. von Santos 
nach 
nach Paranaguá, 4613 

S. Francisco, Itajahy 
Florianopolis 

und Laguna. 
Dieser Dampfer besitit vor- 

zügliche Baumlíohkeiten ii r 
PaHsaeiere 1. ut>d 3. KIrrsp 

Uebemlmmi Fracbt b*c1 
Antonlüs und Laguna. 

Au?künfte über Fahrprei»», 
F^ht, eto, er- 
teilen dio A riq 

E4alz CMm|»o8 & Co. 

Rua Vlísonde de Inhaúma M 
Ecko der Avenida Centra) 

in SantM 
Yictor Breithanpt & C. 

Rua Itororó N 8 

ches kocben kann und die 
Hausarbeiten verrichiet. sei- 
biges muss die Landesspra jhe 
beherrschon. Vorzustellen Rua 
Dr. Pinto Ferraz N. 30, Villa 
Marianna, 8. Paulo. 4i9i 

Sem Rival 

= Geisha = 

nbeviiimmt 
HERM. LEHMANN 

Rua Gen- Couto Magftlhlçs je 

I eiueS Haüsès Wlrlí éiH 
derloses Ehepaar oder Fi-aií. 
mit Kind gesucht. Off. unter 
„L. O." au die Exp. ds. Bi., 
■■<. Paulo. 4(!8H 

J. S. He 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-8, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60, Caixa 184. 8942 

r-Bemiiiiiií 

Zu vermieten 
ein Bchõaes geráumiges mô- 
biiertes Z'mmep, in feinem 
Sobrado, nach der Srtasse ge- 
legen, Elektr. Licht Kaltes u. 
warmes Bad vorhanden. Rua 
Bento Freitas 29, S Paulo, 

aucli uiit Prax s im EiSeií- 
bahn- u. Brückenbau,sprachen- 
kundig, sucht Posicu. Gefl. 
AntrSge unter ,Bereingenieur' 
an die Exp ds. Blattes, São 
Paulo. 4661 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobiaá N. 23 
4505 S, PAULO 

r Den!: 
suclit Stcíilung in Koi\tor, 
spricht und schreibt portugie- 
sisch ui d etwas englisrh. Oefl. 
Off. unter F. R. an die Exp, 
ds. Bl., Rio gr. 

Rua São João 
Neten dem Polytheama 

Der vollkommenste kincm>ito 
graphische Apparat, der bis 
jetzt vorhanden ist Haar- 
scharfe Prcjektionen oh' e 

zitternde Bewegung. — 
Tãglich Vorstellung. 
Sensationelles und interessan- 
tes Programm. Lichtspiele hei- 
leren und ernsten Inhalts. 
Alie Abend Sensations-Vor- 
stellungen von 61/2 Uhr an 
Jidea Sonntag: 01 a t i n é e 
mit bestnders für Kinder ein- 

jgerichtetem Programm. 
Preise für jede Sektions- 

VoretelluDg : 
Camarotes (4 Personen): 25. 
Siühle 500 rs. Kinder SCO n. 

Billig ZU ferkameii: 
Hau^haltungsgfgenbtiinde, so- 
wie Nâhmaschine und Vio- 
line. Náheres in der Rua Silva 
Pintos;} (Porã .).S.Paulo. 4651 

gebraueht, wird Kaufer e- 
sncht. Offerteu unter„Kass(»n- 
schrank' an die Exp. ds. Hl., 
S, Paulo. 

Pensi liraole - Tijiicíi 
Rua Conde de Bonfim i.iui, 
Tijuca. T lephon 567, Viila. 

Speziell für Famil.en eini^e- 
richtet. 

GEGRÜNDET 187S 
Soeben eingei)')ffen grosses 

Sortimeut in : 
Knorr's Nudein 
Knorr's Mehle 
Knorr's Suppe 
Knorr's Haíer-Btsquils 

Casa Schorcht 
21 Kua Rosário 21 
Telephon 170 

— S. Paulo 
Caixa 258 

Pensão fleib 

Rua Quintino Bocayuva N. 38 
S. PAULÒ 

P< nsion per Monat 851000 
Einzelne Mahizeiten '.§o00 

Reiche Auswahl von gutge- 
pflegten Weinen u. sonstigen 

Geírãnken. 
Aufmerksame Bedienung. 

Lil 
Z H li n a r z t 

Kronen u. Brücken, Porzellan- 
u. Goldplomben,- s p e z i e 11 e 
gonze Gebisse. Behandlung 
von Kieferbrüchen; künstliche 
Kiefer und Nasen. Zatinregu- 
lierungen und -Bleichungen 
Mundchirurgie. Rõntgan- 
Btrahlen. Grõsste Asepáis. 
Rua Alvares Penteado Nr. 35 
(antiga Rua do Commarcio) 

^ão Paulo. Telefon 4371 

Gesucht 
ein gnterhaltener Herd fiir 
Holz- uod Kohlenheizun»í, An- 
gebote unter. „Herd'- an die 
lixp. d Bl, S. Paulo. 4675 

Wegen Abreise 
gutgeheude Pension billig zu 
vcrkaufen. Off. unter P H. 
an die E«p. d. Bl., M.Paulo. 4677 

Zwei Damen 
snchen in der Nâhe der Ave- 
nida Angélica zwei Schlafzim- 
Dier mit Salon. Offerten unter 
W. L. an die Exp. ds. Bl., S. 
Paulo. 4681 

ais Stütze der Hausfrau pp- 
sucht in der Rua Bella Cinfa 
136 (Ecke Rua Pedro Taques, 
Consol£ção), S. Paulo. 

Klii&ili 
für Ohren-, Naseii-und 
s Hals-Krdnkheilen r. 

Ir. Benrlüue Línãen&erg 
SpeziaUst 

trüher Assistent an der Klinik 
\fon Prol. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt dur Sania Casa 
i Sprechstunden: I2—2 Uhr Rua 
' S. Bento 33. Wohnung: Ruí Sa- 

b«rá H, S Pjulo. 



.iS-jí t^tír.itíí' i-'i4 

II avarie gvos^e d cs deiitsclicii Dainpfeis 

„Palatia" . 

l)ui'ch áultei-ordentliclie Umstande gezwimgcn, 
nuiBto dicser' Diuiipfer dou Hafen vo}i Santos aulau- 
j'eii uiid kanii die Keis;' von dorfc iiieiit fortsctzeii. Er 
huí Gütcr, die aus ]\loiitevideo, llio Grande do'Sul 
iiiid Paranaguá konunen, aii Eprd, auBer aiíderen, 

"(lio aus den Hafen d^es GroBen Ozeans staniinen und 
vou Bord des deutsclien Dampfers „Mera'" übergela- 
(lon wurden. Die^ Güter waren für vei'Schiodcne Ha- 
fen Euroi)as bestinnnt, Sàntus wird aber ais Endpimkt 
ileL' Eeise angesehen. Da es sicli uui einen Eall von 
lia varie grosse handcU', so forderu wir die betref- 
fenden Intcrcssentei'1 hierdurch auf, niit einer Zu- 
í^elilagszahlung von 5 Pi'üzent auf deu \\'ert der ^^ a- 
ren einzutreten und ^■leiclizciüg das betreffende I)o- 
];unient zu initerzeichnen, clessen Ijiquidatiou in 
Haniburg vorgenonunen wenlen wird. ilittelst Vor- 
zeigung allèr Verladungspapiere und Zahlung der vol- 
];;U Praclit und Loèchspesen werdeii die Güter frci- 
gegeben. 

Santos, den 3. Sept. 191.4. 
Die Agenten 

TheodQr Wille & üo. 

^um Besten der Reservisten-Familien 

Eintrilt 2$000 nniWrAW.ndkasse 

HHH Bieiistag, den 8. Septensber 1914 

Abends S'/-^ Uhr 

ím Saale der Gesellschaít Germania. 

PROGRAMM ; 

I. Teil 
Prolog 

1) W. E. Becker, „Deutsclies Lied": für geniischten 
Qior, Dirigent Emil Pavlovsky, D. TM. G.-V. 

2) lí 
Ijyra u. gem. lürchenehor. 

. Wagner, ,,LijliengTin'': Vorsplel 

Hayarle grosse des deutsclien Dampfers 

99 
Dieser Daniyfer ist durch aufiierordentlieho Uni- 

: I finde gezwungen, in Rio de Janeiro zu verbleiben 
i^nd kann die Eeise niclit fortsetzen. Da ein Fali von 
I lavaric! grosse vorliegt, so werdeu die Waren- 
cinpfanger und Konsignatare, die auf deniselben Gü- 
ii;r nadi hiesigem Hafen liabcn, hierdurch verstandigt, 
.•ia,íi sie eino Zusclilagszahlung zu leisten haben, die 
,'uf 10 Prozent vom .AVerte der ,Ware bereehhet wur- 
de. Die Zahlung ist ini Kontor der hiesigen Agentur 
/.u leisten. Zu gleicher Zeit sind die Dokumente zu :un- 
lerzeiclmen, daniit die Liquidaiion in Haniburg ge- 
niuclit werden kann und die Fakturen vorzuzeigen. 

Santos, den 2. September 1914. 
Die Agenten 

4(i 13 Tbeodor WiUe & Co. 

Ilavarle grosse des deatschen Dampfers 

,,lloh€ns(aHÍeii'^ 

Dicser Darapfer ist durch aiiBierordentliclie Um- 
stande gezwungen, in Eio de Janeiro zu verbleiben 
und kann die Reise nicht fortsetzen. Da ein Fali von 
IIavarie grosse voBÜegt,- so werden die Herren 
AVarenenipfánger und Konsignatãre, die auf deni- 
selben Gütei' nach dem hiesigen Hafen hafen haben, 
hierdruch verstandigt, daJ3i sie eiue Zuschlagszah- 
hmg zu leisten haben, die auf õ Prozent vom iWerte 
der íWare berealmet wurde. Zu gleicher Zeit haben 
•■híq ein Dokument zu unterzeichnen, damit die Li- 
f[UÍdation in Hamburg gemacht werden kann und die 
bütreffenden Fakturen vorzuweisen. 

Santos, den 2. September 1914. 
Die Agenten 

*1614 Theod^r Wille & Co. 

ei für Violinen; 
Erln. Marfa de Souza llil)6;rü, Nicci Mazzi, 
Herren .Ij-lindo de Souza Barros und G. Ascher- 
mann. 

8) Boedien, „WtíiB,e Danio", Arie, ,,Ach welche Lust 
Soldat zu sein" etc., Herr Max Sparsbrodt. 

4) Deutschlands Erhebung 1813, Deklaniation, mit 
Ghoi-einlagen. 

II. Teil 
õ) AV. Tscldich, „Vaterland": fiir- gemischten Uior, 

Dirigent Kinil Pavlovsky, 1). AI. G.-V. Lyra 
u. gem. Kirchenchor. 

6) a) Beethoven, „Egmont'-: Arie, „Die Tronmiel ge- 
rührt" etc. 

b) „'A''olkswei't;e'', ,,Steh' ich in Tinsterer 'Tilifter- 
nacht", Fl'au ]\I. Hertling. 

7) a) .Wieniawsky, „Legcnde'-: Violin-Solo.. 
b) E. .Wagner, „Paraphrase über Walter's Preislied 

aus Meistei'singer'", Herr G. !ík.s'chermanri. 
S) Schubert, ,,T&ieger's Ahnung"'; In biefer _Euh' 

liegt um mich her, Herr Eudolph Joachim. 
9) Emil Pavlovsky, ,,18 7 0"; Melodrama, Eecita-tion 

mit Klaviei'. 

Magere ii. Biníarine 

Wollt 
Ihr 

dick 
stàrk 

gesund 
krâftiff 

u. sclion 
seiü, 

so gebraucht 
ffie starkenden Tropfen „VALLOR" 
Uieselben geben auch den Magerstcn eino rundiiche Fülle. 
Stellen das Blut auch des Blutãrmsten wieder lier und geben 
auch dem Hãsslichsten Kraft und Schõnheit. 

Mit den starkenden Tropfen „VALLOR" nimmt man in 40 
Tagen 4 Kilo zu. 

Die stSrkenden Tropfen „VALLOR'' erweitern die Lungen, 
den Busen und die Brust. 

Die stãrkenden Tropfen „VALLOR" tind das mecbanische 
Oel des menschlichen Rorperp. 

Die stâikpnden Tropfen ..VALLOR" geb;n dec Entmutig 
ten neu'»n Mut.und heilen die Unheilbarcn. 

Glas 2$000. Niederlage 'n der D r o g e r i e V i t a 1 i s, Rua 
Mauá 117, Pão Paulo. (Für Besiellungen nach dem Innern 
sind noch 500 rs. extra für Fracht mitzuschicken). 

Havarle gros e des deutsciieii Dampfers 
ii 

„Salanianca 
Unvorhergesehener Umstande wegen ist dieser 

Dampfei in den Hafen von Gabedello (Parahyba do 
Xorte) eingeladen. Da" er Ha varie grosse erlitten 
hat, so werden die Warenempfânger und Konsigna- 
tilre, die Güter für den hiesigen Hafen haben, hier- 
durch benachriclitig"t, daI3i sie eine Zuschuüzahlung zu 
leisten haben^ die auf õ Prozent vom Wert der Waren 
berechnet wurde. Zu gleicher Zeit haben sie ein Do 
kument zu unterzeichnen, damit die Liquidation in 
Ilambm^g gemacht werden kann und die betreffenden 
Fakturen vorzuzeigen. 

Santos, den 2. September 1914. 
Die Agenten 

Theodor Wille & Co 0 4 4 

Rua ílurora 86 
ist ein frenndjfch moblierien Zimmer 
mit elekirischcr Beleuchtung und Bad, mit vol'er 
Pension billig zu vermieten. Auch kõnnen noch 
einigc Herren und Damen am Frühj^lüek»- 
und flilfagstiseli teilnehmen. 

f*ítE!f22feOfe3íieíUEDKl OS [H(»gf35E23 rzíOaUMljEaCEICrp 

1 Hoíel Rio Branco 

Carityba ■ ParaBá 
Rua Barão do 
RioBranco 9-11 

Rua Barão do 
Rio Branco 9 11 g 

kji 
a Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und 
3 Reisende. =r Prima Küche rr Warme und kalte Bãder. g 
S Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- g 
a lantica'Schoppen B e r t h a S t r i e d e r & Cia 
§ Teleg.amji-Adr.: PAULO = Telephon 456 

S^iehuageii an MontKgen und Doanerstageo onter der 
Anfaicht der Staatsregierung, dr^i Uhr uaohmittax». 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

■ ' = Grõsste PrSmien a— =; 

fflOflOí. 50:00fll 100:0001 «Oi 

litseriercu Sie in der ^Deutsclien /jdlnng'' 

Sâgemaschinen und 

Holzbêarbeitungs- 

maschinen 

KICHNER" 

stets auf Lager. 

São Paulo 

Rua da Quitards lo 

Bío de Janeiro 

Caixa postal 1367 

Belio ílorizonte 
Caixa postal 33 

Caixa postal 756 

Sanlos 

Bíi 

Mildíãtige Deutsche und Deutsch- 

freuflde, die gewillt sind, deutsche 

Rcservistenírauen, alleins:ehend oder 

mit Kin'ern, gegCn entsprccliende 

Hilfcltistung bei sich aufzunchmen ; 

Eigentümer von leerstehenden 

Wohnungen, die diese auf kurze Zeit 

Reservistenfamilien zur Verfügung 

stelién wollen; 

Spender von Lebensmitteln aller Art, 

Bekleidungstücken, Betten, Matratzen 

etc für notleidende Reservistenfamilien 

werden gebeten ihre Adresse dem 

ÜQlerslülzuDgs - Komitce 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Allemíl) 

anzugebcn. 

git líí-e (1( s (1< ui; ch< 11 I>j iiif fcrs 

„Santa Lucla" 

Infolge aufierordentllchei' Umstande ist "dieser 

Dampfer íu den Hafen von 15ahia clngelanfon und 

kann scine Ueisi' niclil wciter forlst-tzoii. Wir teilen 

den Herren "\\ ;u .'iicinpíangeni deshalb mit. daü der 

Hafen von lUiliia ais Endziel der licisi' beti'achtet 

wird. Da an&rdem ein Fali von Havarie igros^e vor- 

liegt, so hal eii die Km[)fan:geiU von iGüterii ciiie Zu- 

scluifiizahhmg jo na.fli dem ihrer Waren 'zn lei- 

sten und ein A'cr[)flic]iuiugs-T)okumen''t zu niiter- 

zeiehnen, des-sen Liquidation in llambui'g vorgenom- 

men werd wird. "Wir teilen den Men-en Wareneni])- 

fangern auííerdem mit, dat> die nach dem 'Hafen von 

Santos bestinnnten Güter auf einen Xationaldampfer 

iimgeladen Averden kcunien und fürdei'u sii; aui', sich 

deswegen mit nus in Vei-bindung zu setzcii. 

■Santos, den 7. September 1914. 

Die (Agenten 

Theodor Wille & Co. 

Rua Libero Badaró N. 72 
Ertrischungen à Ia carte. — Tâglich Spezial- 
Menu. — Mexikanischer Koch, spcziell an- 
:: gekommen. — Tüchtiges Personal :: 

Geõftnet bis 1 Uhr nachts. 

S. PAULO 

8373 

Geõífnet bis 1 Uhr nachts 

Cario.® ®chneider, Leiter. 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 2-A 

S. Paulo, 
bestbesuchtes deutsches Bier- 
lokal im Centrum — Reichhal- 
tige Auswahl kalter Speisen 
wie Sülzp, Transvaal-Aal, in 
Gelee, vorzügl Schweinebraten 
MiUwochs und Sonnabends ; 
Friscta gerãucherte Fiscbe 
aus eigener Fischrãucherei. 

Stets gutgepflegte Guanabara 
Schoppen. 

^ II 

^rasiíicn 

1 

:c-;■ ^ v.''i 

Progredior 

Grosse Bar, Restauram und Konditorei 

I_-.e5Íar05K & Livr-esr-i 
Táglich Familienzusammenkünfte (Five o clock Tea). Mon- 
tpgs, Mittwochs u. Freitags Nachmittagskonzerte v. 2—472 Uhr 
in dem Etablissement befmdet &icb rine gut sortierte Konditorei 

Im Restaurant erstklassige Küche 
Eines der von der Paulistaner Elité mit Vorliebe besuchten 

Restaurants. 
Alie Abend Konzert des „Progcdior" Sextetts unter Leitung 

des Professors Massi 
Bis nach dem Theater geõffnet. 

Gastas Vfeisse He 
Rua do Triumpho 3, S. Paulo 
hãlt sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzügi-^he Küche, helie 
Zimmer, gute Betten. — 
Tiscíiweine, Antarctica- Schop- 
pen u. Flaschenbiere stets zut 
Auswahl. — Aufmerksame Be- 
dienung. Mãssige Preise- Pen- 
sionisten werden angenom mcn 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedríchsson 

ehem. Assistem an den IIo- 
spietãlernin IHerlin, Heidelberg 
München und der Geburtshilf. 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium ; 

Rua Sete de Setembro 9G-I 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sâ N. 5 (3ta. 
Thereza), Telephon C. 94 

Miguel H. Cyrillo 
Re chi anwalt 

Zahlungseíntreibungen auf 
ííüllichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von la- 
ventaren, Ehescheidungen 
zwischen Aualândern, Rei- 
sepSsse und Naturalisie- 
rungjn. Verteidigungen vor_ 

dem Schwurgericht. 
Gerichlskosten werden au5- 
gelegt. Kontor: Bar^o do. 
Palacio N. 5-B vnri 1 bia 4' 
Uhr Nachm. - \Vohnr;ng: 
Rua Pedrozo 53 voi 9 bis 
11 Uhr Vormitíags, 4G94 

(Chacara Brotero) 
Linha Cantarreira. Haltestelle 5> 
Letzte Station vor Mandaqui 
einige hundert Meter vom 
Bond SanfAnna. Beliebtester 
— Ausflugsort São Paulos. — 
180 Wilhelra Tolle 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

RuaJS. Bento 51 - S. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

Dr. Lehfeld 
Rcchtsanwalt 

EUbliert seit 1(96 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rim QuiUnd» 8, - I. fetock," 

SSo Paulo 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rçchtsanwâlte 

JÍ^Sprcchen deutsrh — 

Sprechstunoe 
von 9 Uhr morgcns bis 5 Uhr 

nachmiUaíís 
Wohnunge:»! 

Rua Maranhão N. < 
Telephon 3207 

Rua Albuquerque Lins S5 
Telephon N. 4002 

Büro* 
Rua Jostf Bonifácio N. i 

Telephon N. 2946 

Dr. K. Rüttimann 
flrzl und Frauenarzt 

Qeburtshille und Chirurgie. Mit 
langjãhriger Praxis in Zürich 

Hamburg und Berlin. 
Consullorlum: Casa Mappin 
f?iia )5 de Novembro Nr 26, S. 
Paulo. Sprech.sl.: 11 bis 12 u. 2-4 

\Jlir. Tel. 1941 

Am allerbesten im 

No, 23, Rua Brigadeiro Tobias No. 2í 

wègen seiner zentralen und docli ruhigen 
Lage, wegen der vorzüglichen Küche, wegen 
der Ordnung, Reinlichkeit und Bequemlichkeit 
und hauptsachlich wegen der mãssigen Preise. 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer /Irzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgische Kiinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrfihr cnkrankeittn. 
Eigenes Kurverfahreh der Blen- 
norrhoegie flnwendung von 6*^' 
nach dem Verfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei- dem i 
einen Kursus absolvierie. Dirt»- 
ler Bezug des Salvarsan vol 
Deulschland. Wohnung: Run Du- 
pue de Caxias 30-B, Telcion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 dt Novembro, Eingang 
íon der Ladeira Jcâo fllíredo, 
Fele!. 2008. Man .ípricht deutsch, 

Caixa p ."iStal 

LION & ca 

Grosses Lager von 

Stahltrãgern und Stahlschienen 
für Bauten una íür Leítungspfosten geeignet. 

Eitsei^ílí* Rôlireilt'! 1 Gas- u.Wasserleitungen 

Eisea üi Barren und eiserne Platten. 

Porílaiid Cement. Superior 

Rua Alvares ^do 3 ' Caix.i 44 
^ 9 Paulo. 

I 

Zu 

iinDd 
für zwei Kinder von 2 
urfd 4 Jahren zum so- 
fortigen Eintritt gesucht. 
Zu eríragen in der Exp. 
ds. BI, Rua Alfandega 
90, Rio de Janeiro. 4(571 

Hotel Rio Branco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An- 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
schsâ Familien-Hotel. Mâssige 

Preise. 

Dr. .1 
Deutscher Ârzt 

Sprechstunden von 1—3 Uhr 
vom 3ten. September ab im 
Konsultorium des Zahnarztes 
Fladt. Rua 15 de Novembro 
No. 57, S. Paulo- 21(5 

gibt es nichts befPTcsals don 
Gebrauch d. Brilhantina 
Ti'iumpho, din deiiselben 
sofort eine sciiõne kastaniei'- 
braune Farbi gibt. Verkauf in 
den Gescbãften von Baruol' 
Lebre und Fachada. Preis: 
3$000 por FlaFChc. 4489 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitâts- 
Klinik gRprüfte u. diplomierte 

Ifebgiiume 
empfichit sich. Rüa Victoris. 32 
São Paalo. Ftir Unbemit- 
telte Ee''ir mãssigcs Honorar. 

TelepDon: 4.82ft 

wird áuE eitige Taga zur Be 
nutzung für Artikelin der lan- 
dessprachlichen TageSprêsse 
der zweite Band des v. d. 
(lOltzsche Werke übcr die 
KriessgescbichteDeutschlands 
im 19. Jahrhundert, sowie dis. 
vom Kronprinzen mit" einer 
Einleitungr verseheas Buch 
über das deutsche Heer. União 
Teuto-i rasileira, Rua do Ro- 
sário 134, sobr. — Rio de Ja- 
neiro. 

Dr. J. Brítto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
shcmalige^ fls.sistenzarzt dt.- 
K. K. Unitfersitãts-/lugei!kli- 
nik zu Wien, mit langjahriger' 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u l ondon. 
Jprechstunden 12'/i—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

i:ua I rigadeiio Tobias N. 92 
S. PAULO 4355 

empfiehlt sich dem híes'gen 
und reisenden Publikum. 

Billige Preise und reelle Be- 
dienung zugeaichert. 

Der Inhaber Ernst Pinn. 
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